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Hfltii»er AerreiWi kt nilif den Mimik.
Über den Inhalt des den Ententeregierungen am

Samstag überreichten englischen Antwortenentwurss
rorrd von den offiziellen Stellen noch völliges Still¬
schweigen bewahrt . Trotzdem glauben einige Blätter
in London unb Paris in der Lage zu sein, über den
wesentlichen Inhalt einiges mittsilen zu können. Wie
weit diese Angaben richtig sind, ' mutz abgewartet
werden . So berichtet der „Daily Telegraph ", das
Hauptmoment liege in dem Vorschlag, die deutsche
Zahlungsfähigkeit durch ein internationales und un¬
parteiisches Sachverständigenkomitee prüfen zu lassen,
über den passiven Widerstand fei in der Antwort an
Deutschland nichts enthalten . Eine Frist zur Beant¬
wortung des Entwurfes sei den Alliierten nicht ge¬
setzt worden : der Entwurf sei in Einzelfragen ab¬
änderungsfähig.

Zunächst werden sich nun die Alliierten gegenüber
England zu dem Antwortentwurf , der dann erst seine
endgültige Fassung für Deutschland enthält , äußern.
Wann dies der Fall sein wird , steht noch dahin . Die
heutigen Nachrichten lassen vermuten , daß die Rück¬
äußerung der alliierten Kabinette noch geraume Zeit
in Anspruch nehmen wird . Für Deutschland heißt es
also, weiter sich in Geduld zu Lassen und abzuwarten,
was bei den diplomatischen Verhandlungen zwischen
London , Paris und Brüssel herauskommt . Amerika
scheint auch weiter beiseite stehen und jede aktive Be¬
teiligung an den Verhandlungen ablehnen zu wollen!

NitMmW Ner Sk« « litt.
London, 23. Juli . Reuter meldet, es werde als

unwahrscheinlich  angesehen , daß während der
nächsten Tage irgendeine Antwort  aus die britische
Rote von den Allrierien zu erwarten sei- Angestchts
der großen Bedeutung der britischen Note werde eine
sehr sorgfältige und lange Prüfung
durch die Alliierten erforderlich sein. Bezüglich des
Jrchalts der britffchen Note werde Zurückhaltung be-
obcuhtet, doch verlaute , daß der Entwurf der Armoort
an Deutschland in seiner gegenwärtigen Form keine
Verurteilung des passiven Wider¬
standes  im Ruhrgebiet enthalte . Der Grund dafür
fei, daß die britische Regierung niemals in irgendeiner
Weise an der Ruhrpolitrk aktiv beteiligt gewesen sei.

Paris , 23. Juli . Das „Journal " teilt mit . daß,
wenn auch der Text des englischen Dokumentes streng
geheim gehalten wird , der Inhalt  doch allgemein
bekannt sei.

England nehme den deutschen Vorschlag an , wo¬
nach eine Sachverständigenkommission  mit
der Prüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit beauf¬
tragt werden solle. England wird zulassen, daß neu¬
trale Sachverständige  an dieser Prüfung
teilnehmen - Es sei der Ansicht, daß die vön Deutsch¬
land angebotenen Garantien  einer Prüfung
würdig seien. Sie würden zwar nicht als genügend,
aber doch als erster Schritt zur Lösung  be¬
zeichnet. In bezug auf den dritten Vorschlag Deutsch¬
lands , die Einberufung einer Sachverständigen-
konferbnz,  mache England Vorbehalte . Der Be¬
gleitbrief gebe an, daß das Kabinett Baldwin die
fundamentalen Forderungen Frankreichs und Belgiens
über die Einstellung des passiven Wider¬
standes  und die Haltung Englands zu versöhnen
gedenke. Das Memorandum entwickele die Argumente
der Erklärung Baldwins im Unterhause . Es weise
auf die Gefahren der französisch-belgischen Methode
hin und auf die Vorteile einer raschen Lösung.
Das Memorandum enthält keine neuen Vorschläge
über die Annullierung der alliierten Kriegsschulden.

Vollkommene Zurückhaltung in Paris.
Paris . 23. Juli . (Havas ) Im Außenministe¬

rium  fand beute morgen eine wichtige Konferenz statt zur
Prüfung der britischen Schriftstücke über die Reparationen.
Der Außenminister, . Peretti della Rocca und
S - ydoux.  haben daran teilgenommen . Es wird auch
weiterhin im Quai d'Orsay vollkommene Zurück¬
haltung  über diesen Gegenstand bewahrt . Man bat allen
Grund zu glauben , daß Poincars auf dem gewöhnlichen
diplomatischen Wege die Reflektionea mitteifcn wird , welche
ihm das Londoner Schriftstück angeregt bat.

Die belgische Regierung  wird zweifelsohne auch
ihre Ansicht nach Paris sehen lassen- Die beiden Regie¬
rungen werden sich schließE über die Antwort einigen,
weiche man dem Foreign Office zu geben bat.

Eine französische Kritik. pr AmtMM Wimms.

Äenntms zu setzen und über seine Absichten, bezüglich der
weiteren Schritte , die zu erfolgen haben.

Paris , 24. Juli . Trotz des großen Stillschweigens , das
über den Inhalt der englischen Dokumente gewahrt wird , ist
der Außenpolitiker des ..Echo de Paris  in der Lage,
folgende Kritil zu veröffentlichen, die sicher in Kenntnis der
Dinge geschrieben wurde . Er sagt, es sei klar , daß man kerne
authentische Auskunft über die Konklusionen haben könne,
zu denen mau gestern nachmittag in den Beratungen Pom-
carös mit seinen hauvtsächlichsten Mitarbeitern am Oua:
d'Orsay gelangt sei. jedoch wäre es zwecklos zu verheim¬
lichen. daß man gefunden habe , daß die Ansichten der Dow¬
ning Street nur schwer vereinbar  seien mit denen
der französischenPolitik vom 1t . Januar . Frankreich könne
nicht sagen lassen, daß das Ruhrunternebmsn bankerott ge¬
macht babei. weil eine derartige Behauptung den Tatsachen
zuwiderlaufe . Die Engländer seien offenbar ern . wenig be¬
eilt auczuruien . es ist unnütz, etwas derartiges langer fort¬
zusetzen. denn es verurteilt Euch! Ferner könne man den
Handel nicht annehmen. der hinsichtlich des vassrven
Widerstandes  vorgeschlagen werde . Was den Zah-
lungsvlan  vom 5. Mai 1921 anbetresfe . so sei Frankreich
gezwungen. ihn solange aufrechtzu erhalten als das
Damoklesschwert der englisch-amerikanischen Forderungen
über Frankreichs Haupt ausgehängt bleibt . Wenn man an
diesem Zahlungsplan rühre , so müsse zugegeben werden , daß
Frankreichs Schuld gegenüber Amerika und England bas
Schicksal der Obligationen der Serie 6 erdulden wurde.
Frankreich sei bereit , das von Deutschland vorgeschlagene
Zahlungssystem,  das man G a r a n t i e.n nenne , zu
prüfen , aber deshalb dürften die Pfänder , die Frankreich
heuU in Händen habe, nicht aufgsgeben werden.

Was wird die belgisches
sagt der Außenpolitiker weiter . Sie hat uns gegenüber zwei
Verpflichtungen übernommen : das Ruhrgebiet nicht vor
vollkommener Reparationszahlung zu. räumen und nicht mit
Deutschland zu verhandeln , solange der passive Wtderstand
nicht beseitigt ist. Diese beiden Stivulierungen verpflichten
sie. in der gleichen Weise hinsichtlich des passiven Wider,tan-
des und der Earantiefrage zu antworten . Wird die belgische
Regierung sich wegen des Zablungsvlanes von Frankreich
trennen ? Es steht Belgien frei , eine unabhängige Politik
zu verfolgen : aber es muß wissen, daß es in einem Maße,
in dem es den Aufforderungen von London folgt , die eng¬
lisch-französischen Schwierigkeiten , d. h. seine eigenen Ver¬
legenheiten -erschweren wird.

Entgegenkommen Frankreichs?
Paris . 23. Juli . Die ..Ere Nouoelle ". schreibt in Be¬

sprechung der englischen Note , über die im übrigen die
Movgenpresse sich ausschweigt. aus Brüssel  treffe die
Nachricht ein . daß man in politischen Kreisen stark opti¬
mistisch  üi . und das sei ein Symptom , das nicht vernach¬
lässigt werden dürfe. In Paris  habe das Kabinetten
den letzten Tagen seinen Standpunkt erheblich
geändert.  Man scheine entschlossen zu sein. auf eine
belgische Anregung einzugehen. die die Festsetzung der
deutschen Schuld  au ? viel Gäter verschiebe und für ven
Augenblick nur ein System von ziemlich niedrig bemeisenrn
Annuitäten aufstelle, das

1. die französischen Reparationen .
2. d' e Begleichung der englischen Schuld an Amerna . und
3. die belgischen Reparationen und eine Entschädigung

an Italien gewährleisten wolle.
Das Blatt glaubt zu wissen, daß Poincars sich schließlich mit
einer Herabsetzung des s r a n z ö >i i che.n An¬
teiles  von dreißig Milliarden au? sehsundzwanzig Milli¬
arden einverstanden erklären wird , und daß er auch nicht
west davon entfernt sei. seine Zustimmung dazu zu erteilen,
daß eines Tages die AngeMmheit dem Völkerbund
unterbreitet  wird . Mit einer Revision des Völker¬
bundes als oberster Schiedsrichter werde allerdings der
Ministerpräsident sich nicht einverstanden erklären wollen,
wobl aber könne der Völkerbund als Untersuchungs¬
ausschuß  und sväter als E x e k u t i v o r g a n fungieren.

Günstige Aufnahme in Brüssel.
Paris , 23. Juli . . Nach Brüsseler Meldungen des

,Matin " haben die ersten Informationen aus allen
Kreisen über den Eindruck  des englischen Doku¬
mentes erkennen lassen, daß dieser Eindruck nicht
schlecht  ist . Man findet , daß die englische Note in
einevt versöhnlichen Tone gehalten sei. Der Begleit¬
brief läßt außerdem verstehen, daß die englische Regie¬
rung nicht verlange , daß ihre Note ohne Änderungen
angenommen werde, sie verlange sogar Anregungen
für eine eventuelle Abänderung . Ebenfalls feien neue
Verhandlungen möglich.

Maris , 23. Juli . Dem „Eclair " zufolge wird sich
die belgische Regierung vorerst mit Frankreich zu
verständigen suchen  und sich dann mit London

'über die verschiedenen Fragen unterhalten . Theu-
n i s lege Wert darauf , daß in ungefähr 14 Tagen eine
direkte FühlUMncchme zwischen ihm und Poincar .;
erfolge.

Keine Neantwortung durch Amerika?
Paris , 23. Juli . Einer Meldung der „Morning

Post" zufolge w e i g e r 't stch das amerikanische Staats¬
departement npt Rücksicht auf das englische Ersuchen
über- &e englischê Note ' Aue Mitteilung  zu
machen̂ Es böscMnkt sich darauf , den Empfang
des Schriftstückes durch die amerikanische Botschaft in
London z u bestätige  n . Das Staatsdepartement
teilt außerdem mit , daß eine Inhaltsangabe der Rote
an den Präsidenten , der sich zurzeit in Alaska befindet,
gekabelt wurde. Der volle Wortlaut wird ihm bei
Ankunft in San Francisco zugestellt werden.

Paris , 23. Juli . Zur gestrigen Rede Poincarös
schreibt Gustave Hervs  in der „Victoire " . ihr Thema sir
diesmal die verbundenen Augen der Eng¬
länder  gewesen . Tausendmal . bunderttausenoma ! kam.
Frankreich in der Ruhr - und Revarationsfrage recht̂ gegen
die Engländer , aber gerade deshalb , weil Frankretw klar
sehe, gerade deshalb , weil es keine Binde vor den Augen
trage und weil es den Abgrund  sehe , in den ein vollstän¬
diger Bruch der Entente Europa stützen könnte. muhe
Frankreich unter den gegenwärtigen Umständen semen
Ärger hin unterschlucken.

Der ..Eaulois " schreibt, wenn erst Frankreich fern ein¬
ziges Pfand preisgegeben habe und Deutschland seine Han¬
delsbeziehungen zu Frankreichs Alliierten und den,Neu¬
tralen wieder aufnehmen kann, werde sich niemand mehr um
die französischen Forderungen kümmern Der geiunde
Menschenverstand der Engländer sei für logische Eedamen-
gänge keineswegs unzugänglich . Es handle sich hier nur
darum sie ihnen in einer Form auseinanderzusetzen .- m der
sie sie begriffen. Für den Augenblick sei zwischen beiden
Völkern ein vollständiger Mangel an gegensei¬
tigem Verständnis.  Das rühre insbestndere daher,
daß die Unterhandlungen stets einen scharfen Ton annäbmsn.
sobald man auf eine Unstimmigkeit stoße. Sentimentale
Erwägungen würden mit einer wirtschaftlichen Debatte ver¬
knüpft. Der englische Antwortentwuri sei vielleicht m leiner
gegenwärtigen Form für Frankreich unannehm¬
bar.  Man könne indessen schwer annehmen . daß es nicht
mit gutem Willen und Geduld gelinssn sollte, ihn derart
abzuändern . daß er allen vernünftigen Ansprüchen genug,:.
Denn es habe jeder einzelne ein dringendes Interesse daran,
einer Lösung  Vorschub zu leisten , die den Frieden in
Europa  wicderherstellt . „ _ .

Der sozialistische „Povulaire " ,chr>r:bt . Poincare habe
gesprochen, als ob es sich lediglich hier um die Feststellung
bandle, was jedermann wisse, daß das Ai .sne-Devartement
zerstört und das RulirgsLiet unversehrt sei. als ob es sich ntchk
nanz und gar um verschiedene Probleme handle,
nämlich um die Mittel zum Wiederaufbau des
Aisne - Departements  auf Kost-m Deutschlands , aber
unter der unerläßlichen Mitwirkung der ganzen Welt , aus¬
findig zu machen. „ , v , „

Die ..Revubliaus Franecnse " sagt, das wahre Problem
d-r Stunde sei von Poincars klar formuliert , als handle es
stch darum , ob oie industrielle Feudalwirtschaft , die jenseits
des Rheines absolut souverän sei, imstande sein werde, mit
großer Aussicht auf Erfolg den alldeutschen Eroberungsvlan
wieder aufzunehmen, dem Europa 1918 wie durch ein Wun¬
der entgangen fei. oder ob die vereinigte Demokratie der
Alliierten, imstande sei. die Mächte der Zerstörung in Schach
zu halten dadurch, daß sie sie der Revaration der Schäden,
des Wiederaufbaues der zerstörten Gebiete und der wirt¬
schaftlichen Wiederherstellung des befreiten Europas dienst¬
bar machen. _ _ _

Unruhen in Frankfurt a. M.
Frankfurt a M .. 24. Juli . Eine von der vereinigten

sozialdemokratischen Partei und den Kommunisten gemein¬
schaftlich veranstaltete Demonstration  begann mit
einer Versammlung au ? dem Römerberg , wo eine Reibe von
Reden gehalten wurde . Die Läden . Kaffeehäuser . Wirt¬
schaften waren von 3 Uhr an geschlossen. Die Versammlung
unter freiem Himmel verlief ruhig ohne jeden Zwischenfall.
Nachher bildete sich ein großer 3mg. der an der Hauvtwachc
und am ..Frankfurter Hof" mit der Polizei  zusammen-
stietz: diese wurde jedoch bald Herrin der Lage.  Ein
Trupp drang hierauf in den Palmengarten ein .^ M . das
Publikum belästigt wurde . Ein Teil dieses Trupps , bog
dann in dis Schwindstraße ein . Da die Menge joW.e und
schrie, ließen die Bewohner die Rolläden herunte ^ Wl ? im
ersten Stock eines Hauses wohnende Staatsanwaltschaftsrat
Dr . Haas  wollte die Vorgartentüre schließen, als die
Menge sich näherte . Plötzlich fielen zwei Schüsie. Die
Menge stürmte in das Haus , das Mobiliar wurde zertrüm¬
mert und viele wertvolle Gegenstände geraubt.  Die
Menge schlug mit Stöcken und eisernen Gegenständen '"
Dr . Haas ein . Dieser wurde schwer verletzt in die
Apotheke gebracht, wo er nach kurzer Zeit starb.  Die
und der Vater des Ermor deten wurden mißhandelt . :

MMMchung Dsr Meral!. HMMMNiijjM.
Von der Jntcralliieiten Rheinlandkommts ,ton gebt

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Veroneiit-
lichung- auf Grund der Verordnung 97 Art . Io zu:

Bekanntmachung.
Infolge der sich kürzlich in der, Umgehung von. Barm  e.n

zugetragenen Vorfälle , nämlich die Verhaftung einer^franzö¬
sischen Patrouille durch die Schutzpolizei wird der Beschluij
der Hohen Interalliierten Nhe -.nlandkommMon vom
39 Juni 1923. wodurch die den Deutschen vor dem 2. Juli
Mitternacht erteilten Passierscheine als ungültig erklärt
wurden , für einen Zeitraum von 10 Tayen verlängert . Von
diesem Tage ab unterbleibt daher das Überschreiten derEreuze
der besetzten Gebiete für aste deutschen Untertanen für iro-
neden Verkehr, auch für den Erenzoeckehr nach beiden Rich¬
tungen hin . ausgenommen für den VerpflegunLsverkebr unk»
für dringende besondere Familienangelegenheiten unter der
Verantwortung der betreffenden Gemeindebehörde , für
welche das durch die Verordnung Nr . 167 vorgesehene Ver¬
fahren -n Kraft bleibt . Vom 26. Mitternacht ab können neue
PaRcrscheine ausgestellt werden und eie Grenzpnssiersckeine
ihr ? Gültigkeit wieder erlangen . Die Bestimmungen be-
treffcnd den Transitverkehr durch die besetzten Gebiete
bleiben unverändert

Die Hohe Interalliierte Rheinlandkommission.
Lorels de Wiesbaden-Ville. Le Deletruö de la H. C. I. T. K.
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Der Ehrhardt -Prozeh.
Leipzig, 23. Juli . Heute begann vor dem Staatsgerichts-

bot unter umfangreichen Sicherheitsmaßnahmen der P r o -
setz gegen Ehrhardt.  Von den Angeklagten war nur
eie P r in i  ejj t n Hobenlohe - Oehringen  an¬
wesend. Auf Antrag des Oberreichsanwalts wurde be-
Milosfen. die Verbandlungen gegen Ebrbardt . Liedig und
prsfessor Schlösser abzutrennen und nur gegen die Prin¬
zessin zu verhandeln.
... Die Angeklagte machte bei ibrer Vernehmung Angaben
über rbr Vorleben und gab an . Ehrhardt auf dem Schlosse
ihres Onkels in Oberschlesien kennengelernt zu haben . Zur
Zeit des Kavv -Vutfches fei sie in Verlin gewesen, doch habe
sie über die Rolle Ehrhardts keine rechte Kenntnis gehabt.
Zu den Vorhaltungen des Vorsitzenden, daß sie doch gemuht
haben mühte , dah Ebrbardt steckbrieflichverfolgt würde , er¬
klärte die Prinzessin . sie habe geglaubt , dah Ebrbardt mit
der Annahme eines anderen Namens auch ein anderer ge-
werden sei. und dah die Angelegenheit Ehrhardt damit er¬
ledigt sei.

Es folgten dann
die Zeugenvernehmungen.

Zunächst trat Rechtsanwalt Schiele in  als Zeuge auf.
Er sei politisch nicht tätig und könne deshalb zu dieser Seite
der Angelegenheit nichts sagen. Weiter bekundete der Zeuge,
dah die Prinzessin von einer unglaublichen Weltfremd¬
heit sei.

Der Untersuchungsrichter Dr . Metz schilderte die Ver¬
ne!,mung der Angeklagten : Da die Anzeichen für eine
dauernde Verbindung der Prinzessin mit Ehrhardt zu stark
waren , bestand ich darauf , dah sie ihre Aussagen beschwören
müsse. Sie weigerte sich zunächst aus religiösen Gründen,
inzwischen erfuhr ich von der Polizeidirektion . dah im Hause
der Prinzessin ern Herr von Eschwege  wohne . Da dieser
vielleicht über den Verkehr der Prinzessin Aussagen machen
konnte, lud ich ihn vor . Er kam in Begleitung der Prin¬
zessin. Diese erklärte , ihre Aussagen beeiden zu wollen, aber
nicht religiös . Ich wußte . dah der Prinzessin ein derartiger
Rat nicht von einem katholischen Geistlichen gegeben worden
war und machte sie daraus aufmerksam, dah ein falscher
weltlicher Eid ebenso sündhaft sei wie ein falscher religiöser.
Die Ausweisvapiere des angeblichen Herrn von Eschwege
waren sehr mangelhaft . Deshalb gab ich ihm den Kriminal¬
kommissar Hetwein mit . um andere Ausweisvapiere zu be¬
schaffen. Als Eschwege gegangen war . wurde mir mitgeteilt,
dah der Herr , der eben fortgegangen war . der Konsul Alt-
man  n sei. Ich wuhte . dah der Konsul Altmann mit Ehr¬
hardt identisch ist und traf infolgedessen meine Mahregeln.
Der Zeuge schilderte nun die Entlarvung Ehrhardts . Er
ba - e Ehrhardt darauf bingewiefen . dah er die Pflicht habe,
die Prinzessin vor den Folgen eines Meineides zu bewahren.
Darauf lieh er der Prinzessin eine entGrechende Botschait
zukommen. Der Zeuge erklärte , nur mit Berufung auf ihr
Standesbewuhtsem sei es gelungen , die Prinzessin zum
Widerruf zu bewogen. Der Zeuge schloh: ..Ich halte die
Prinzessin . die ohne Mutter auf ge wachsen ist. für ein be¬
dauernswertes Ovfer ihrer Vereinsamung , die unbetwuht
unter dem Einfluß Ebrbardts . den sie als Helden verehrte,
geraten ist. Weiter erklärte er. er habe durchaus mit der
Möglichkeit eines falschen Eides statt eines Meineids ge¬
rechnet. — Gegen 1 Uhr trat eine Xtzündige Pause ein.

Nach der Wiederaufnahme der Sitzung fand
die Vernehmung des Oberpräsidenten Noske

statt . Dieser entwarf ein Bild von der Entstehung der Frei¬
korps innerhalb der Reichswehr . Ehrhardt habe es ver¬
standen , mit einer geradem suggestiven Kraft seine Leute für
seine Gedankcngänge m begeistern , wenn auch seine
Methoden dabei nicht unbedenklich gewesen seien. Bei der
Herabsetzung der Marinestreitkräfte habe er. Roeke. Anfang
Marz 1920 die Auflösung der Marinebrigade verfügt . Der
Kavv -Putsch sei ein Versuch zur Aufrichtung einer Diktatur
gewesen, und Ebrbardt sollte der Säbel sein.

Der ehemalige erste Eenoralstabsoffizier der Brigade
Ehrhardt.  Hauptmann Hansen,  führte als nächster
Zeuge aus . Ebrbardt habe ihm seinerzeit getagt , dah die
Brigade nur im Rahmen eines gröberen Ganzen handele.
Sein Einfluh auf die einzelnen Gruppen sei außerordentlich
gewesen.

Hauptmann V o l km a n n gab an . er hätte den Ein¬
druck gehabt , dah Ebrbardt stch durch den General von
LUttwitz  gebunden fühlte und mwlgedissen den Befehlen
der anderen Generale nicht Folge leisten konnte.
1 Dies bestätigte auch ein weiterer Zeuge. General von
Oldershausen,  der hinzufügte , dah Ehrhardt geglaubt
habe, marschieren zu müssen, weil auch andere Truppen
marschierten . Davon , dah Lüttwitz keine Bcfehlsgewalt ge¬
habt habe , habe er nichts gemuht. Es sei ihm auch nichts
davon gesagt worden . Im weiteren Verlause des Verhörs
führte der Zeuge zugunsten Ehrhardts aus . dieser habe stch
nach einer Unterredung mit General S e e ckt der alten Re¬
gierung mit seiner Brigade zur Verfügung gestellt

Zwei weitere Zeugen . Leutnant von Bock und Gene¬
ralleutnant von Hülsen  bekundeten , sie hätten vergeblich
versucht. Ehrhardt von seinem Vorhaben abzubringen , doch
habe dieser dem Befehle Lüttwitz ' unbedingt Folge leisten
wollen . _

Termingeschäfte in ausländischen Zahlungsmitteln
^MMhne Einhaltung der Einheitskurse.

Berlin . 23. Juli . Von zuständiger Seite erhalten
rvir idie Mtteilung , daß der R e i chs w i r t s ch af t s-
m i nrfE  r die  Reichsbank  ermächtigte , Termin¬
geschäfte in ausländischen Zahlungsmitteln und Dollar-
schatzanweisungen ohne Einhaltung der Einheitskurse
abzuschlietzen sowie den Devisenbanken zu gestatten,
nach näherer Bestimmung der Reichsbank für deren
Rechnung Termineinkäufe abzuschlietzen.

Besprechungen über eine Reichs-Goldanleihc.
Berlin , 23. Juli . Wie die Blätter melden, be¬

gannen heute im Reichsfinanzministerium Be¬
sprechungen über die Auflegung einer Reichs-
.qoldanleihe.  Es handelt sich dabei um die
Prüfung von Vorschlägen,  die darauf hinaus«
laufen , datz das Reich eine wertbeständige , auf Gold¬
mark lautende Anleihe aufnimmt , die in Papiermar?
nach dem jeweiligen Dollarkuqß einzuzahlen ist. Die
Besprechungen, an denen Vertreter des Reichsfrnanz-
ministeriums , der Reichsbank und der Großbanken
teilnahmen , haben nur informatorischen
Charakter.  Erst von ihrem Ausgang wird es ab-
bängen , ob das Reich der Auflegung einer wert¬
beständigen Reichsanleihe nähertritt.

für Deutschland.
neu begonnene Ausfuhr

Russisches Getreide
Berlin . 23. Juli . Die

russischen Getreides und die günstigen Aus¬
sichten für die diesjährige Ernte  in Rußland
haben zu einem ersten Abschnitt geführt , um auf der alten
Grundlage der deutsch-russischen Wirtschaftsbeziehungen zu
einer Neubelebung der bisherigen Eeschäfts-
bezie Hu ng en  zu kommen. Am S. Juli ist zwischen der
Reickskreditgesellschatt bezw. Reichsgetreidegesellschaft und
br - Handelsvertretung der R . S . F . S . R . in Deutschland
ein Lieferungsabkommen abgeschlossen worden . Rußland
wird demnach der Reichssetreidestelle 20 Millionen
Pud Getreide liefern,  deren Abladung in kürzester
Zeit besinnen und bis Ende November beendet sein soll.

bausanne , 23. Juli . Die Unterzeichnung
des Friedensvertrags findet morgen , nachmittags
3 Uhr, in der Aula der Universität von Lausanne
statt . Bundessekretär S che u r e r wird die Schlutz-
ansprache halten . Die Bevollmächtigten selbst werden
voraussichtlich das Wort nicht ergreifen , so datz auch
der rumänische und südslawische Vertreter auf ihre
angekündigten Erklärungen bezw. Vorbehalte ver¬
zichten müssen. Die rumänische Delegation hat in¬
folgedessen die von ihrem Vertreter zu haltende Rede
der Presse übergeben . Die rumänische Regierung er¬
klärt sich mit der Unterzeichnung bereit und weist auf
die Notwendigkeit eines von allen Alliierten gefaßten
Beschlusses. hin , der die einzige Gewähr für den
Frieden fei. Die südslawische Delegation wird ihre
Erklärung zuletzt abgeben.

Insgesamt werden 18 diplomatische Akten¬
stücke unterzeichnet werden . Der Lausanuer Vertrag
enthält 145  Artikel und setzt sich aus 5 Abschnitten
zusammen:

1. politische Fragen.
2. finanzielle Fragen.
3. wirtschaftliche Fragen.
4. innere und Eesundhetitsangelegenheiten.
3. allgemeine und besondere Bestimmungen

Eüdslawien lehnt den Vertrag ab.
Lausanne, 23. Juli . Die südflawffche Delegation

hat es abgelehnt , den Friedensvertrag zu
unterzeichnen,  weil die finanzille Verpflichtung
in der Klausel über die Verteilung der ottomanischen
Schuld von ihr nicht anerkannt wird . Aus demselben
Grund hat sie auch die Unterzeichnung des Vertrages
von Stores abgelehnt.

,

Eine Entschließung über die Abrüstung vor dem
englischen Unterhaus.

London, 23. Juli . Im Unterhause  hat heute
nachmittag der Arbeiterführer Rcnnsay Macdonald
unter großem Beifall seiner Partei eine Entschließung
eingebracht, die besagt, seine Partei beklage die riesigen
Ausgaben für die Streitkräfte in der Luft und zur
See für andere militärksche Vorbereitungen , die den
Beginn eines neuen Rüstungswett¬
bewerbes  bedeuteten und diejenigen Mittel ver¬
brauchten, die für den Unterricht , das Gesundheits¬
wesen und andere öffentliche Zwecke bester hätten ver¬
wendet werden sollen. Sie erinnerten an die Ver¬
sprechungen der politischen Führer und an die Er¬
wartung der Nation , datz der Weltkrieg der
letzte Krieg  sein sollte. Die Entschließung fordert
die Regierung auf, unverzüglich Schritte zu tun . um
eine internationale Konferenz  einzube¬
rufen , damit diese das Programm der nationalen
Sicherheit erwäge . Frieden und Freiheit der großen
Nationen könnten nur durch .die Abrüstung  ge¬
sichert werden.

Macdonald  erklärte in der Begründung , cs
sei tief beklagenswert , daß die Ausgaben , die für die
Vorbereitung eines neuen Krieges dienten , einen
solchen Umfang angenommen hätten . Je mehr die
Nation für die Wiederholung des Krieges ausgebe,
um so mehr vernachlässige sie ihre moralischen und
sozialen Pflichten . Macdonald fragte , ob das Ver¬
sprechen der politischen Führer von 14 und 15. mit
dem Kriege ein Ende zu machen, noch nicht eingehalten
werden solle?

Die griechische Monarchie gefährdet.
m- 23. Juli . Nach einer vrivaten Meldung des

"Matln . aus Belgrad  sind dort Depeschen aus Salo-
n 111 eingetroffen . wonach Griechenland das Theater einer
großen republikanischen Bewegung  ausführe.
Durch diese große Bewegung sei die M onarchie in Ge¬
fahr.  und einige dem König treugebliebene Regimenter
hatten m Athen konzentriert werden müssen, um einen
Staatsstreich  zu verhindern . Das Zentrum der republi¬
kanischen Agitation sei Saloniki , und an der Spitze der Be¬
wegung standen Venizelos.  der ehemalige Kommandant
der griechischen Streitkrafte in Thrazien General Panga-
lo  s .sowie Admiral S ad sch : ki , ro ako s. In Saloniki
und in West-Thrazien hestirchle man einen ernsten Konilikr
mrt den Regimentern , die dem König treugeblieben sind Die
republikanische Bewegung werde von den griechischen
Finanzleuten S a cha r o w und B e n a ki s unterstützt.

Die Ausweisungen.
Koblenz, 24 Juli . Vom 12. bis 19. Juli sind 890 Eisen¬

bahnangestellte sowie 66 Beamte und andere Personen aus-
gew lesen worden.

Der Betrieb des Estener Telegraphenamtes stillgelegt.
Esten, 24. Juli . Die Franzosen haben gestern vor¬

mittag den gesamten Betrieb des Estener Telegraphen¬
amtes stillgelegt.  Vier Bauführer wurden ver¬
haftet und nach Werden ins Gefängnis gebracht.

Ein englischer Rechtsanwalt als Verteidiger vor
dem Werdener Kriegsgericht. ,

Baris . 23. Juli Rach einer Havasmeldung aus Düssel¬
dorf soll der englische Rechtsanwalt und Abgeordneter der
Arbeiterpartei im Unterhaus . P a t r i k H a st i n g s der sich
zurzeit im Ruhrgebiet aushält , aus Ersuchen der Essener
Rechtsanwaltschaft sich bereit erklärt haben , einen deutschen
Angeklagten vor dem sranzöstschen K r i e » s ge r i cbt in
Werden  zu verteidigen.

Einberufung des demokratischen Parteivorstandes.
Berlin , 24. Juli . Laut „Vost. Zeitung" tritt am

Samstag , den 28. cr., der Vorstand der Deut¬
schen demokratischen Partei  in Berlin zu
einer Sitzung zusammen. Dem Blatt zufolge hat die
Zuspitzung der inneren und wirtschastspolitischen Ver¬
hältnisse die Einberufung des Parteivorstandes nötig
gemacht.

Eine Revolte im Moabiter Zellengefängnis.
Berlin , 23. Juli . Im Zellengefängnis

Moabit  ist am Sonntag spät abends eine Revolte
ausgebrochen. Ein starkes Aufgebot der Schutzpolizei
mutzte eingreifen.

Wiesbadener Nachrichten.
Mederaufbau -Gespenster.

In der auswärtigen Presse spuken wieder einmal Ge¬
spenster: schlimme Gerüchte über das Schicksal unseres
Etaatsiheaters . Die- Phantasie schwelgt in Kinoschvecknissen:
Kosten, die sich zu Billionengebirgen anftürmen ; Kassen,
die zu Abgründen versacken, und in deren bodenloser Tiefe
das Grauen wohnt . . Furchtbares im Überfluß. Bares nicht
vorhanden.

Wenn nian 's so liest , kann's einem tatsächlich aus die
Nerven gehen. Man muß zu seiner Stärkung schon einen
Eilbummel zur Wilhelmstraße unternehmen und sich da die
vier — oder sind's bereits fünf ? — gewaltigen eisernen
Tr «gebogen betrachten , di. sich über dem enthaupteten
Bühnenhaus jetzt machtvoll zum hMnungSblauen Firma¬
ment hinautbauchen . Das gibt dann wieder ein bißchen
Seelenruhe . Es ist ja Leben drin , so spricht man dann zu
sich selbst, in der lieben alten Theaterhude ; es wächst, es
wird , es tut sich was : ganz so trostlos , wie die schreiben, kann
es Mo doch nicht sein. . .

Und. zum Teufel , ist es auch nicht! Glaubt besseren
Propheten ! Als damals wirklich unmittelbare Gefahr
drohte . da waren die verantwortlichen Männer die Ersten
die es der Welt rückhaltlos mitteilten . Und ihre Notrufe
frnd denn auch nicht wirkungslos verhallt . In deutschen
Landen wurde empfunden , daß es hier um eine Sache der
Allgemeinheit ging : und im Ausland , daß eine Sache der
Kultur in Not stand. Gewiß — es wäre töricht, es leugnen
zu wollen — gewiß ist das Schiff auch heute noch nicht im
Hafen . Noch bedarf es fortgesetzt großer Gaben und dem¬
gemäß fortgesetzten Weitevwerbens . Aber zur Panik ist für
den Moment , gerade für den gegenwärtigen Moment , durch¬
aus kein Anlaß Geht 's so weiter , wie 's jetzt geht, dann —
geht 's . Stoppt 's aber , dann — stoppt s.

Also, die eigentliche ..Gefahr " , das sind zurzeit nur die
Miesmacher niit ihrem „Es wird ja doch nicht !" Wer seid
Ihr denn eigentlich . Ihr unberufenen Le ich« bitter ^
Freunde ? — die durch Angstmeierei zu werben meinen?
Dann schütze uns Gott vor so — unpspcholosischenFreunden'
Für hoffnungslose Sachen hat kein Mensch etwas übrig
Ober etwa Feinde ? Mißgünstige ? Die unserem rüstiger
Weiterkommen scheelen Blickes zuschau« ? Nein — in
vollen Ernst gesprochen —: an so üble Menschen glauben wii
nicht. Aber noch ein Drittes gibt es . Und die Angehöriger
dieses dritten Reichs , die scheinen tatsächlich am Werk, heißt
ain Schmatzen. Superkluge nämlich, die da einen wunder¬
vollen Geigenstand zum Predigen finden . Es gäbe „Wichtige¬
res". kann man da vernehmen . „Wichtigeres !" Für das
die bedenklichen Herrschaften aber natürlich auch nichts her¬
geh« . Weil sie ja begreiflicherweise auf das noch Wich¬
tigere warten müssen. Auf das Aller -, Aller -. Allevwich-
tigste . . .

Mann mit zugeknöpften Taschen.
Dir tut niemand was zülieb.
Hand wird nur von Hand gewaschen.
Wenn du nehmen wiUt . so gib!

Und so nehmt euch ein Beispiel an warmherzigen , kunst-
freudigen Menschen, die nicht reden und greinen , sondern tun
und helfen . Lest — als beste Entgegnung — ein paar Stich¬
proben aus den Eingängen der jüngsten Tage. Taufend
Dollar (will besagen : zirka dreihundert Millionen Mark)
bat unser großer Mitbürger . Herr Hugo Stinnes.  gestiftet.
Mit dem besonderen Wunsch, daß neue Dekorationen dafür
beschafft werden . Trefflich ! Besonderer Wunsch beweist be¬
sonderes Interesse . Nachahmenswert . Die Theaterleitung
verwendet von dem Geld zunächst für die Wiederbefchaffung
des leider mitverbranntem .Mägnervorbangs " . Zehn
Millionen kanten von Herrn Generalkonsul Ricardo E d e l-
stei n. Und annähernd siebenundeinehalbe Million haben
die hiesigen höheren Schulen  in Verbindung mit
der Riehlschule in Biebrich  zusainmengebvacht . Das
neuerstandene Theater soll « ch mit Freiplätzen danken, ihr
fleißigen Schüler ! Und fün -fundzwanzig Dollar (-wieder so
etwas wie siebenundeinebaMe Million ) stammen von Herrn
Emil Günther  in Philadelphia . Vermittelt wurde die
Gabe durch Herrn E . Erether.  Neugasse 24. (Fr « nde
Wiesbadens in Amerika . . . Man sollte sich Tag und Nackt
auf solche besinnen.) Dann hat fÜnfundeinebalhe Million
die Eummiwarenfabrik Poppe  u . E o m v. in Gießen ge¬
stiftet . Sie batte den Betrag für gelieferte Reifen zu for¬
dern — und sprach: Quittiert ! Baut dafür auf ! Ebenfalls

' eine sehr, sehr nachahmenswerte Form . Die Maschinenfabrik
von H i cku . Comp,  in Berlin üdermittelte durch den zur¬
zeit hier lebenden Minister Kap etanowi tsch  fünf
Millionen . Drei Millionen spendete Herr Dr . Richard
Fleischer,  oer bekannte Herausgeber der „Deutschen
Revue ", in Eemeiwchaft mit seiner Tochter, der Gräfin
Irma Adelmann von Ad e lmannsfelde  n. Und
ebenfalls Mit drei Millionen ' finden wir Frau
Dr I . E. Geiste verzeichnet. Und aber mit drei Millio¬
nen die Zigarettenfabrik Heinz L e w i n („Holder Dutt und
holder Klang und ein opferfreudig Herz . . .") . Dann mit ie
zwei Millionen : die Eiisengroßhandlung von Jasevb
Huvfeld . der Verein Wiesbadener Kraft-
d roschkenbeiitze  r und die Firma S . Blumenthal
u. Gern  p. Und endlich noch ein statMches Fähnlein von
Einmillionenspendern : Herr Juwelier I . H. Heimer-
dinger.  Herr Juwelier Joseph Lutz . Aktiengesellschaft
Ludwig Ganz.  Firma August Engel . B . Rosenstein.
G. m. b. S .. Heydenreich.  Rosenstraße 6. B a cha i a St.
in Firma I . Ba charach . Bruno Wandt . Rheinhütte
Biebrich.  Berihold Jacoby,  Frau N. Drey fuß.  geb.
Golds chm ist.  in Wahlen . . . Dazu noch ein Herr , der
nicht mehr als P . H. W. H. von seinem Namen zu offen¬
baren wünscht und noch eine letzte ganz namenlose Million.

Und da wir eben schließen wollen , meldet sich mit hellem,
heitern - Klang noch die „Wiesbadener Sänger-
«i a .«• A t «t * o M 4 «7AA AAA

Palast"  mit 1 024 000 von einem zweiten Eliteabend , dem
noch ein dritter folgen fall.

Die Wiederholung des Frühlingsfestes im Staatstheatcr
(im Zeichen des Rosenkavaliers ) aber erbrachte — auch dies
ist bis beute noch nicht veröffentlicht worden — die Wbfche
runde Summe von zwanzig MiMonen . . .

EeNügt 's ? Nein , es genügt bei weitem , weitem noch
' 'nickt! Aber es genügt zum Beweis , daß zu GespeMerfurckt

kein Anlaß ist.
Und so fortan ! _

— Tragische Totenkabrt Vor Jahrelsfrift verstarb in
Wiesbaden , wie wir seinerzeit berichteten, der hier zur Kur
weilende armenische Staatsangehörige Dr . Spandar
Srandaria » . eine durch seine schrifUellerische und
publizistische Tätigkeit weit über die Grenzen seines Vater¬
lands bekannte Persönlichkeit . Dr . Spandarian . der Sohn
einer armenischen Prinzessin , hatte in Leipzig studiert , war
häufig in Wiesbaden als East anwesend und mit dem zuletzt
hier wohnhaften Dichter deri Lieider des Mirza ->Schaffy
Friedrich von Bodenstedt befreundet . In seiner Heimat , in
welche» her Verstorbene wegen seiner wiffenschaftkickenund
philanthropischen Bestrebungen sehr geschätzt wurde , war er
zuletzt Ehefredakteur der in TMs erscheinend« Zeitung
„Nor -Dar • Die Leiche des Verstorbenen sollte auf armeni¬
sche Staatskosten nach der Heimat übergeführt werden , trat
dort ledoch infelge der Verkettung einer Reihe von widrigen
Amständen nicht ein. Der Transport war zunächst bis Kon-
ttanttnopel abgefertigt und blieb mehrere Wochen verschollen.
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Dienstag , 24. Juli 1923. Wiesbadener TagblaÜ.
Die NEorsHungen der AirMSrigrn «vgcrbe-a WlteMch die
FeMelluim , dass der Tote nach Noeimonatlicher Irrfahrt am
29. Sevtember vorigen Jaibres in Orsowa in Rumämen aur
dem dortigen FrieWoff deigesetzt worden war . Zirm GedMt-
nio des Verstorbenen , dessen Todes tag sich am 29. Juli läbtt.
lätzt die zurzeit lner weilende Tochter des Verstorbenen am
Samstasöornnttag 9 Mr in der BomfatiuÄirche eine Mene
lesen.

— Wiesbadener Biehbofmarktbericht. Amtliche Notie¬
rung vom Aiontag . den 28. Jrtli . Aufs «trieben mären:
10 OMen . 6 Bullen , 56 Kühe und Färsen , 107 Kälber.
42 Schäfe. 94 Schweine. Marktverlaus : Allgemein mittleres
Geschärt. Markt goräumt : ausgesuchte Ware ulber Notiz . An
Preisen wurden (1 Mund Lebendgewicht) notiert : O Lse n :
ooMleischige. ausgeMÄtete . böchsten Schlachtwerts rm Alter
von 4 bis 7 Jahren 33 000 bis 34 000 M .. die noch nicht ®e--
zogen halben (unseracht ) 34 000 bis 36 000 M .. runige
ileischige. nicht wusgemUtete uNd ältere ansgemastete 30 000
bis 31 000 M.. mäßig genährte junge, gut genährte altere
27 000 bis 28 000 M . Bullen:  vollfleisch tge ausgewach¬
sene. höchsten SÄlachtwerts 29 000 bis 30 000 M .. . voll-
fleischige Mirgere 27 000 bis 28 000 M .. mätzrg genährte ru-nge
und gut genährt « ältere 23 000 bis 26 000 M . Färsen und
Kühe : voMeischige ausgsmästete Färsen höchsten Schlacht-
warts 24 000 bis 36 000 M .. voM -eMige ausgemastete KNhe
höchsten Schlachtiwerts bis zu 7 Jahren 31000 bis 32 000 M..
wenig gut entwickelte Färsen 29 000 bis 30 000 M .. ältere
ausgemästete Kilbe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
26 000 bis 27 060 M .. mäßig genährte Kühe und Färsen
19 000 bis 21000 2JL, gering genährte Kübe 16 000 bis 17 000
Mark . Kälber:  feinste Mastkälber 44 000 bis 45 000 M ..
mittlbere Mist- und beste SauElber 43 000 bis 44 000 M..
ge rin gere ME - und grate Saugkälber 41000 bis 42 000 M ..
geringer « Saugkälber 37 000 bis 38 000 M . Schafe:  Masi-
lämmer und Mastbämmsl 28000 bis 30 000 M .. geringere
Masihämmel und Schafe 24 000 bis 26 000 M .. mäßig ge¬
nährte HätNmel ' und Schafe 19 000 his A>000 M.
Schweine:  vollfleischige Schweine von 80 his 100 Kilo¬
gramm 45 000 bis 46 000 M .. unter 80 Kilogramm 44 000
bis 46 000 M.. von 190 bis 120 Kilogramm 46 000 lbis 46 060
Mark , von IM bis 150 Kilogramm 46 000 bis 46 000 M..
unreine Sauen und geschnittene Eber 40 000 bis 4L 000 M.

— Bom Wochenmarkt. Muss dem heutigen Wochenmarkt
war die Nachfrage bei steigenden Preisen bedeutend stärker
als das Angöbot . Kartoffeln waren nicht angefahren . Die
Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise stellten sich wie folgt:
Smtzlraut 3000 M . bezw. 3500 M .. Wirsing 3000 M. bezw.
3500 RömtschkoA 2500 M. bezw. 3000 M .. Karotten
8000 M . bezw. 10 000 M .. im Gelbund 1000 M . bezw. 1200
Mark . Spinat 3090 M . bezw. 3500 M .. Blumenkohl (hiesi¬
ger) . 1. Sorte 20 000 M. bezw. 25 000 M .. 2. Sorte 12 000 M.
bezw. 15 000 M . grüne Bulschbohnen20 000 M . bezw. 26 000
Mark . gMne Erbsen mit Schale 7000 M . bezw. 8000 M..
Zwielbeln (hiesige) 3000 M . bezw. 3590 M .. Tomaten 30 000
Mark bezw. 36 000 M.. Rbabavber 1500 M . bezw. 1800 M ..
alles per Mund . Rote Rüben 2000 M . bezw. 2500 M ..
Supvengrünes 800 M. bezw. 600 M .. Radieschen 200 M.
bezw. 260 M. je Gclbund. Erdkohlrabi 1000 M . bezw. 1M0
Mark . Sellerie 2000 M. bezw. 2600 M .. KoMalat 1000 bis
1500 M . bezw. 1200 bis 1800 M .. Feld - und Treibgurken
7000 bis 10 000 M . bezw. 8000 bis 12 000 M .. Rettich 2000
Mark bezw. 2500 M .. je Stück. Kirschen 9000 bis 14 000 M.
b^ w. 10 000 bis 16 000 M .. Johannisbeeren 6000 bis 7000
Mark bezw. 7000 bis 8000 M .. Stachelbeeren 7000 M . bezw.
8000 M . Himbeeren 11000 M. bezw. 12 000 M.. Aprikosen
40 000 M . bezw. 50 000 M .. Frühäpfel 6000 bis 8000 Pi . bezw.
7000 bis 10 000 M .. Frübbirnen 12 000 M . bezw. 14 000 M..
alles per Mund.

— 900 80« Mark für ein 20-Markftück. Der Mnkauf
von Eold Mr das Reich durch die Reichsbank und die Post
erfolgt vom 23. d. M . ab bis auf weiteres mm  Preis von
900 000 M . für ein 20-MarMuck. 450000 M . für ein 10-Mark-
stüch. Für ausländische Goldmünzen werden entsprechende
Preise gezahlt — Der Ankauf von Reichslsilüermüuzen durch
die ReichÄank und die Post erfolgt bis auf weiteres zum
20000fachen Betrag des Nennwerts.

— Saatenstand in Nassau. Roggen und Weizen sind in
das Reifestad tum «iwgetreteri. Körnerzabl und MeAinhalt
lassen sich schon beute mit Mt bezeichnen. Der Anblick der
Haferfelder ist so erfreulich, daß selbst ältere Bauersleute sich
nicht erinnern können, einmal noch besseren Hafer selchen zu
haben . So weit Gerste im Uesigen Bezirk angebaut wird,
ist der Stand vollauf befriedigend . Zu dem reichen Körner
crgebnis kommt diesnral viel Stroh : so daß auch das nötige
Streumaterial für das Vieh gesichert ist. _

— Warnung der Schüler vor dem Spielen mit Streich¬
hölzern. Selbst,ündern. Feuerzeug«sw. Der Minister für
Wissenschaft. Kunst imd Volksbildung hat bereits vor eini¬
gen Jahren durch einen Erlaß an die Prcwinsralschulkolle-
vien und die Regierungen die Schüler und - Schülerinnen
durch die Lehrer warnen lassen, mit Streichhölzern . Selbsi-
zündern . Feuerzeugen u>w. zu spielen . Neuerdings bringt
das MiEernbn - diesen Erlaß in Erinnerung und veranlaßt
die Regierungen , dabin zu wirken, daß die Lehrer die Kinder
insbesondere darauf aufmerVam machen, welche Gera-br Ar
die VMsernäbrung durch das Spielen mit Feuer rn der
Nähe von Scheunen entstehen kann.

— über die Lage des Turnunterrichts hat der Minister
für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung einen bemerkens¬
werten Erlaß berausgegeben . Darnach sind die Turnstunden
gnindsüßlich dem anderen Unterricht einzuglredern . statt sie
ihm anzuhängen . Wenn man bisher bestrebt war . dre Turn¬
stunden möglichst an das Ende des Vormittagsunterrichts
zu logen, weil die Schüler , vom Turnen ermüdet , dem nach¬
folgenden Unterricht nicht mit voller Ammerksamkeit folgen
könnten , so dürften diese Bedenken jetzt gegenstandslos ge¬
worden sein, da nach den neueren Grundsätzen die letzten
5 bis 10 Minuten beruhigenden Übungen gewidmet sind, und
der Schüler somit unter Hinzunahme der Pause reichlich Zeit
hat . die AnstrenMnä der Turnstunde zu überwinden . Durch
Verteilung des Turnunterrichts auf den ganzen Vormittag
wird auch vermieden, daß durch Konfirmandenunterrrcht.
durch Stundenausfall wegen Hitze und dergleichen . .vor¬
wiegend die Turnstunden auslfallen . Durchaus unerwünscht
ist es . beim Hallenunterricht mehrere Klassen, unter verfchre-
Venen ßefotetn ohne KwrnMnven Gvuntd gslerchtzernig
zu lassen. Ist dies nicht zu vermeiden , so sind mognchit
gleicksstnfige Klassen znsammenzulegen. damit gmorsse Übun¬
gen. wie Frei - und Gangübungen , volkstümliche Wrangen
und Spiele gemeinsam ausgMhrt werden können. , utebei
zweckmäßig der ein« Lehrer die Leiten « , der aridere dre Auf¬
sicht mit) Verbesserung vornimmt.

— Aus dem Fenster gestürzt. Heute vormittag gegen
v.g Mr stürzte in der Wellritzstraße ein bMhriger Dach-
deckermeister aus dem Fenster seiner Wohnünig. Dre sanst-
tätswache brachte ihn mit schweren Kopf - und Armoerletzmr-
gen nach dem städtischen Krankenhaus.

_ Kostenlose Erteilung des Paßoijos an Auswanderer nach Argen¬
tinien . Das argentinische G-'aeraftonjulat in ^Hmnkmrg macht darauf auf¬
merksam. daß nenerdings di- argenttntschen Konsulate angewiesen warte"
sind Pässe von Auswanderern , d. h. uon Paffagieren der 2. und 3. Klasse,
welche das erstemal und zu dem Zweck der daueruden Niederlassung nach
Argentinien reisen, kostenlos zu visieren haben . Die brllsiliaurschen und
uruguaMchen Konsulate ziehen nach wie var Kosten für das Visum ein.

— Der IS . Esperanto -Weltkongrest in Nürnberg »am 2. «bis «. Augrrst
INS . In der Zeit vom 2. bis 8. August fitehet in Nürnberg unter dem
Ehrenprotektorat des Reichspräsidenten Ebert der IS. Esperanto -Weli-
kongietz stakt, zu dem als dem 1. internationalen Esperantisteir -Kongrest
großen Stiles bereits über 4000 Anmeldungen aus 41 Ländern , darunter
12 außerenropäischen . vorliegen . Dieser Haupttagung gehen der 1. Welt-
Polizeikongrest und der 8. katholische Welt -Esperanto -Kongretz als Austakt
vormrs . . ^ .

— Fahrraddiebstahl . Am 23. Juli gegen 10 Uhr wurde vor der Deut¬
schen Bank ein Herrenfahrrad gestohlen. Market Ideal , Fabriknummer
68 m,  schwarzer Rahmen und Felgen ,̂ am Hinterrad s-hlt ein« Speich«,
nach oben gebogene Lenkstange mit schwarzen Erifseu.

— Diebftahlschronrk. In der Nacht zum 18. d. M . wurden von dem
Blitzableiter eines Hauses an der Bachmeyerstratze etwa 4 Meter finger¬
dicker Kupferdraht gestohlen. Mitteilungen über den Täter und den Ver¬
bleib des Drahtes erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 20. — Gestohlen
wurden «in der Nacht zum 23. Zuli au- einem Geschäft mittols Einbruchs
ca.  300 bis 400 Eier , etwa 20 Pfund Süßrahmbutter , etwa 50 Pstras
Fett und 10 bis IS Kkstchen Handkäse. Mitteilung au die Kriminalpolizei,
Zimmer 18, erbeten

— Gefundene Gegenstände. In der Zeit vom 4. bis 18. Juli sind bei
der Polrzeidircktron Wiesbaden als gefmideu nachstehende Eegenständr an¬
gemeldet worden : 1 Geldtäschchen mit 18 000 M , 1 seid. Dosmenschast
i silb. Brosche. 1 gold. Anhänger mit Steinen besetzt, 1 Handtäschchcn mit
Geld , 1 Schild mit Ausschrif! Zigarren und Zigaretten , 1 Kinderhäubchen,
1 schw. Damenregenschirm, 1 gold. Damenuhr mit Sprungdeckel und zwei
Brillanten , 1 l. gr . Trrkothandschuh, 1 Paket Haftrflocken . 1 Brillen-
scheide, 1 br . EeldmLppchen mit 40 000 M ., 1 Enmmidadehaube , 1 Brief¬
tasche o. Karl Stichler . 1 Brieftasche o. August Knorr . 1 Weste mit
1450 M ., 1 Lederriemen (im Walde ) , 1 Rasiermesser, 1 stlb. Bleistift,
1 Korb mit Wäsche, 1 Sack Salz , mehrere Geldscheine,, 1 gold . Glieder-
arftrband mit Brillanten , 1 Haarzopf , 1 schw. Geldtäschchen mit Geld,
1 Brieftasche v. Hch. Horz, 1 Brille mit Scheide, 1 kl. Fingerring mit bl.
Sternchen , 1 led. Hundeleine . 1 großes Beil , 1 kl. gold. Anhängep , 1 großer
Geldbetrag in Scheinen, 1 silb. Serviettenring , 1 Double -Ranschetteirknopf,
1 kl. Fenstern- rhang , 1 Wachsthchtasche mit Kamm , mehrere Schlüssel. —
Zugeflogen : 1 Brieftaube . — Zugelaufen 1 granschwarze Katze, mehrere
Hunde. ,

(23. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Clvestad.

Der Ingenieur beugte sich über den Toten , mchm
eine kurze Untersuchung vor und sagte:

„Der erste."
Tonlos wiederholte der Hotelbesitzer diese Worte.
»Offnen Sie die Fenster", sagte Haller , „man kann

ja in dieser Lust nicht atmen ."
Gaarder ging durchs Zimmer und öffnete zitternd

die Fenster . _ ^
Erst jetzt sah Haller sich im Zimmer um. Dem An¬

schein nach war alles in Ordnung mit Ausnahme des
grohen Kleiderschrankes, der dom Bett gegenüberstand.
Die große Spiegelscheibe der Tür war zerschmettert,
die Splitter lagen im Zimmer verstteut.

Haller nahm den Revolver zur Hand , der neben
der Leiche lag. Es war ein Militärrevolver . Ein
Schuß war abgefeuert.

„Der Oberst ist nicht erschossen worden ", sagte er.
„et hat keine Schußwunde. Aber er hat sich mit der
Waffe verteidigt . Jemand ist heute nacht hier drinnen
gewesen."

Er sah den Hotelbesitzeran.
„Sie zittern ", sagte er. „Ihre Hände beben."
„Das kommt von der Kälte ", sagte Gaarder . mit

kreideweißen Lippen , „von der seltsamen Kälte zu
dieser Jahreszeit , wiederholte er geistesabwesend, „der
Himmel ist ganz rot vor Frost . .

„Nehmen Sie sich zusammen", sagte Haller hart.
..und holen Sie einen Arzt ."

„Ihren Freund ?" stammelte Gaarder . „soll ich
Ihren Freund holen?"

„Fassen Sie sich doch. Mensch", sagte der Ingenieur
ungedilldig , „Sie wissen ia , daß mein Freund kein
at5t  XIX.

Sowohl der Hotelbesitzer wie der Portier waren
wie gelähmt von dem furchtbaren Ereignis . Halle:
sah ein, daß die Gäste über Gaarders Aussehen , wenn
sie ihm begegneten, noch mehr erschrecken würden.
Darum schickte er den Portier nach dem Arzt de»

Hotels . Während sie auf den Arzt warteten , nahm
Haller eine gründliche Untersuchung des Zimmers vor.
Besonders der zerbrochene Spiegel und die Splitter
auf dem Teppich interessierten ihn.

Der Spiegel war in der Tür des Kleidevschrankes
angebracht gewesen. In der hölzernen Rückwand ent¬
deckte er die deutliche Spur einer Kugel . Sie war
durch die Tür und durch die ' im Schrank hängenden
Garderobestücke gegangen. Er fand die Kugel in der
Rückwand des Schrankes, wo sie so lose saß. daß er sie
mit seinem Messer herauslöfen konnte . Die Kugel
war vonr selben Kaliber wie die Kugeln im Militär¬
revolver des Obersten. Der Spiegel war also durch
einen Schuß zersplittert worden , und es war klar , daß
der Oberst selbst ihn abgegeben hatte . Warum aber
hatte er in den Spiegel geschossen?

Der Ingenieur kehrte zu dem Toten zurück, der
noch in derselben Stellung lag , und diese Stellung
und die Verhältnisse im Zimmer klärten Haller bald
über folgendes auf : Der Oberst war nachts von irgend
etwas geweckt worden, das plötzlich in seinem Zimmer
auftauchte . Er war aus dem Bett gesprungen und
hatte nach seinem Revolver gegriffen . Die heraus-
gegogene Schublade rm Nachttisch zeigte noch, wo der
Revolver gelegen hatte . Darauf hatte der Oberst
einen Schuß in die Richtung des Spiegel abgegeben,
der vollständig zettrümmett worden war . Darauf
aber war der alte Herr selbst tot zu Boden gestürzt.
Es war nun Sache des Arztes , festzuftellen. ob äußere
Gewalt oder ein Herzschlag seinem Leben ein Ende
gemacht hatte.

Was aber hatte den alten Kriegsmann so beun¬
ruhigt , daß er, der sonst die Ruhe und Geistesgegen¬
wart in Person war , zur Waffe gegriffen hatte ? Der
Oberst mußte sich offenbar in Lebensgefahr geglaubt
haben . Hatte er eine Halluzination gehabt ? Zwischen
ihm und dem Spiegel konnte schwerlich jemand ge¬
standen haben. War es denkbar , daß der Oberst einen
Widerschein in der grünen Tiefe des Spiegels gesehen
batte , eine phantastische Verquickung des grünen
Lichtes der Nachtlampe mit dem tiefen Schattesi des
Zimmers , die ihm in Verbindung mit einem vorher-
gegangenen Alpdruck die Waffe in die Hand ge-
zwungw hatte ?,
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- » » israelitisch« Kaltasgem - iade . Heut - Dienstag , am M. »
abends 8.15 Uhr. findet in der Synagoge Friedrichftr atze 33 eine Eedsnk-
feiet für die im Kriege gefallenen Mitgveder der Gemeinde stmne Ent'
hiwmig einer Ehrentafel statt:

Vorberichte Über Kunst. Borträge «nd Verwandte?.
* Kurhaus Zu den Dirigenteiv -Gastspielem des ehm. Hofballmnstk-

dir -Sors Zohann Stranß - ns Wien am Mitt -ooch teeser Woche
8 Mr erhalten Abonnenten und Kurtaxlartemnhaber Karten yat »m-
zugspreise . - In Ulrich Franz Krplop hat die Kurver7°a«NM ft-
kommenden Sonntag im kleinen S ° al- - rnen hum^ st,sch°n Vort « ms°
künstle! von großer Bielseitigkeit verpflichtet . Er er^ tzt sein Puülitem,
zwanglos plaudernd , parodistisch, witzig, komisch, drollig , auch mit HUP!

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Erhaltung der Mainzer Karmeliterlirche gesichert.

— Mainz 23. Juli . Wie die Stadtverwaltung mittet » , hat der
Karmelttenorden in Holland einen Betrag bewilligt , der fllr dje zur Er-
haltnng der baufällige » K- rmeliterkirchc erfirrterpche Instandsetzung an»,
reichen wird . ^

tu . Mainz . 23. In » . Der Fl - tzverkehr ans dem Rhein ist in de»
letzten Tagen ziemlich rege geworden . Unter holländischer Flagge ^ wur¬
den mächtige Flöße von großer Breite und Länge mit krastegen S tamm,
hölzern von Schranbenbooten talwärts geschleppt: stc kommen tn mehreren
Fällen aus Main und Neckar und weiden an der Mmnfmtze zusammen¬
gesetzt. Sie sind für Holland bestimmt.

tu . Bingen , 23. Juli . Bei den Neubauten tm Baugelände zwischen
Drusus und Bienengarten wurden bemerkenswerte Funde gemacht. Maa
stieß auf römisches Mauerwerk von mittlerer Dicke. Größere und kleinere
Steinorn - m- nt - mit hübschen Verzierungen und reichen Profilen kam«»
zum Vorschein, auch Reste eines Glasbechers , eine braune «Schussel tat»
neun kleine Münzen au- der konstantinischon Zeit kamen zutage . Es ge¬
lang die Umrisse eines rechteckigen länglichen Raumes festzustellen, der im
Innern an der schmalen Ostwand eine gutt erhaltene frische Bemalung
trug : auch die nördfiche und südliche Waad zeigten Spuren von Bemalung.
Die spätrömischen Sckerbcnreste und die kleinen Münzen mit ihrer schlecht« »
Prägckng geben Anhalt , daß das Heiligtum noch bis etwa zum Jahr 35«
benutzt wurde . Beobachtungen legen noch die Vermutung nahe , daß man
es hier mit einem zweiten Wnger Mithpaeum zu tun habe.

Sport.
Die Sieger des deutschen Turnfestes in München.

Die vollständige Siegerliste der Teilnehmer am deutschen Turnfest in
München liegt jetzt vor Wir teilen im folgenden die Hauptsteger mit:
Zwölf-Kampf (8 Geräteübungen , 3 volkstümliche , 1 Freiübung ) : 1. Rndots ,
Kob«, Turnverein Vorwärts , Breslau , 229 Punkte ^ 2. Georg Geäster.
Turngemeinde Würzburg , 216 Punkte , 3. Moritz Sckiunk, Allgemeiner
Turnverein , Brunsdöbra , 215 Punkte . — Geräte -Zehnkampf : 1. Nagel,
Tikrnverein Eßlingen , 194. 2. Fehring , Eintracht , 183, 3. Sturm , Turn-
verein Steinau , 181. — Leichtathletischer Zehner -Kampf : 1. Lingnau,
Turnverein Hannover , 1057 P ., 2.  Kurz , Turnverein Rensobing , 989 P ..
3. Enim , Turnverein Berchtesgaden , 959 P . — Drei -Kamps , Alte Herren
über 40 Jahre : 1. Schulz, Avg . Turnverein Leipzig -GohNsj 72 P ., 2.
Dathe , Allg. T- rnvercin Plauen , 06 P .. 3. Schäfer , Turnverein Jahn-
Paderborn , 64 P . — Alte Herren über 45 Jahre : 1.  Schmidt , Turnverein
Einigkeit Langensora , 64 P ., 2. Heßneit , Allg . Sportverein Hagen von
1880 81 P ., 3. Rötzsckke, Bereinigte Turnerschaft München,, 80 P . — Wie
Herren über 50 Jahre : 1. Wälder , Turn - und Sportverein Oberbilk,
59 P ., 2.  Stecher , Turnverein Würzburg 1873, 57 P ., 3. Köntge , Turner-
schast Frei bürg , 58 P . — Schleuderballwerfen , Entscheidung : 1. Hapmann,
München. 88.12 Meter , 2.  Albers , Iahn -Oderberger , 63.33 Meter , 3. Buch-
geister, Turnerschaft Freibnrg , 82.76 Meter . — Kugelstoßen , Entscheidung:
1 Brechenmacher München 79, 12.89 Meter , 2. Hapmann , München 188»,
12 34 Meter , 3. ' Geier, München 1880, 12.08 Meter . — 3X100»-Meter-
Entscheidung: 1. München 1880 I , 8:03 5, 2. München 1860 II . 8:10.6, 3.
Turnsport Friesen , Berlin , 8:17.4,. — Weitspringen , Frauen , Entscheidung:
1. Furchheim, Jahn -Neukölln. 4.98 Meter . 2. Seeliger , Hambnrg -Eilbe».
4.76 Meter , 3. Meinrenken , Oldenburg , 4.81 Meter . — Schlagball , End¬
spiel, Meisterschaft: München 1880 — Turnverein Elmschenhagen 48:46.
— Barlauf , MMerschast , Entscheidung : Turngemeinde Berlin — Naun¬
dorf-Dresden 17:18. — Faustball , Alte Herren : Turnverein Erfurt -
A.-T.-V. Breslau 31:31, Nerlängerung 8 :6—8:7.

* Di- Schnee-,-rhaltnisse im Hochgebirge. Noch immer liegen in den
Alpen gewaltig « Massen Schnee, etwa soviel wie in Jahren mit nomnal
warmem Frühjahr anfangs Juni Doch ist der Schnee ziemlich hart und
gesetzt eine Lawinengefahr bei Besteigimg von Schneegipfeln besteht da¬
her nicht. Auf den Gletschern tritt das Ers noch nirgends zutage, so daß
Eletscherpartien vorläufig noch ohne Stufenhackerei unternommen werden
können. Die Feb-gratc sind an sonnigen Stellen schneefrei und eisfrei,
tm Schatten -her noch wenig verhüttet , das Klettern mit mancherlei Ge-
fahren verbnnden . Zm allgemeinen treffen die Alpinisten stark veränderte
Verhältnisse an , so daß bei Hochtouren größte Vorficht anzuraten ist.

Der Arzt kam und der Tote wurde aufs Bett ge-
lext, worauf der Arzt eine sorgfältige Untersuchung
vorncchm. Der Pottier begab sich auf seinen Posten,
der Hotelbesitzer aber blieb im Zimmer . Der Arzt
konnte ziemlich bald feststellen, daß der alte Oberst
von Bratsberg an einem apoplekttfchen Anfall gestorben
sei. Wahrend der Arzt einen schriftlichen Bericht auf¬
setzte, nahm Haller noch eine weitere Untersuchung des
Zimmers vor . Besonders der zertrümmerte Spiegel
und alles darum herum interessierte ihn sehr. Plötz¬
lich schien ihm ein neuer Gedanke gekommen zu sein,
denn er begann das Schuhzeug des Obersten , mehrere
Paar Schuhe und Sttefel , genau zu uintersuchen. Als
er damit fettig war , mußte Direktor Gaarder seine-
Stiefel zeigen, worauf Portier Petterson wieder her¬
aufgerufen wurde . Auch er mußte seine Sttefel zeigen,
uiid darauf stellte Haller fest, daß keiner außer
Petterson , dem Arzt , Gaarder und er selbst das Zimmer
nach dem Tode des Obersten betteten hatte . Darauf
schickte er Petterson wieder sott . Die Untersuchung
des Ingenieurs hatte etwas Fieberhaftes bekommen,
sein Eifer war mit einer gewissen Unruhe vermischt.

Er las den Bettcht des Arztes , wottn dieser mit
wcitschweiftgen, wissenschaftlichen Reden als Todes¬
ursache Apoplexie feststellte.

finden Sie die äußeren Umstände nicht auf¬
fallend ?" fragte Haller . „Den Revolver , den zer-
trümmetten Spiegel , die Lage der Leiche? "

„Die äußeren Umstände gehen mich nichts an ", ant¬
wortete der Arzt , „ich habe nur ein rein wissenschaft¬
liches Gutachten abzugeben. Ich habe den alten Herrn
ab ' und zu behandelt , und fein Tod kommt mir nicht
unerwartet . Im Gegenteil , der Fall ist ganz natür¬
lich. Er war ja auch schon bei Jahren . Wie bekannt,
sind viele Menschen für derattige Anfälle veranlagt,
und Oberst von Bratsberg war es im allerhöchsten
Grade . Solcher Anfall kann ganz von selbst kommen,
kann aber auch von äußeren Ursachen, zum Beispisl
starker Gemütsbewegung , hevvorgerufen werden. Eine
Gemütsbewegung scheint hier vorgelogen zu haben.
Soweit ich verstehe, hat der Oberst ' einen Schuß ab¬
gegeben. Das alles aber geht mich nichts an, sondern
eiüe andere Behörde, prt Beispiel die Polizei ."

(Fortj-tzn», fdftj
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Neues aus aller Well.
Explofiansfatastrophe bei einer Filmaufnahme. In dem Atelier der

Paul Lcni-Filmgesellschast in Berlin - Weißensee  ereignete sich
ein schweres Explosionsunglück. Es wurde der Film „Wachsfigturen-
kabinett" gedreht, bei dem ein« große Anzahl von Schauspielern, Kom¬
parsen und Bühnenarbeitern beschäftigt war. Plötzlich ertönte ein surcht-
barer Knall, man hörte das Wimmern verletzter Menschen, und der ganze
Raum war sofort in dichte Rauchwolken gehüllt. Bei der Szene, bei oer
mit Rauchwirkungen gearbeitet werden sollte, mußte man das sogenannte
„weiße Pulver " verwenden. Durch einen noch nicht aufgeklärten Irrtum
wurde aber schumrzes Pulver benutzt, dat- nur unter Anwendung beson¬
derer Vorsichtsmaßregeln für Explosionen gebraucht wird. Der Hilfs¬
regisseur Kickebusch und der Arbeiter Zoske wurden lebensgefährlich ver-
branckt und mußten in das Krankenhaus gebracht werden.

Ein weiblicher Weltenbummier. Dieser Tage ist in Berlin  der
einzig« weibliche Globetrotter, die Amerikanerin Renee Brown, einge¬
troffen. Rene« Browa bereist schon seit zwölf Jahren die Welt und hat
während dieser Zeit 750000 Meilen zurückgelegt. Sie wird demnächstihren
Landsleuten über ihre Eindrücke berichten.

über den Diebstahl des Domschatz«» in Münster ist durch eine Ver¬
haftung einige Aufllärung geschaffen worden. Gewisse Spuren lassen
darauf schließen, daß ein Teil des gestohlenen Domschatzes nach Holland
verschoben worden ist. Mit der holländischen Polizeibehörde sind bereits
Verbindungen ausgenommen worden.

Der Kitzetod im Heu. Infolge der tropischen Hitze wurden in der Um.
hegend von Hamburg  drei Personen bei der Heuernte vom Hitzschlaz
getroffen und sofort getötet.

Im Rausch i« dien Tod. Der Hafenbinder Klimgersberger fuhr mit
der Düahtseilfähie über den Inn bei Obernberg (Bayern ). Als
stch die Fähre in der Mitte des Flusses befand, sprang Kingersberger mit
den Worten: „Pfüad di Eodd, schöne Gegend" in den Fluß und verschwand
in den Welle«. Er soll sich über eine Steuerverschreibungderart geärgert
hasten, daß er sich einen Rausch antrank und berauscht den Tod süchte.

Die « rannte iw Schmelzofen. Zn R « t i b « r explodierte in einer
Stahlgießerei in einem Martinofen eine unter das Schroffeisen gelegt«
Granate , wodurch sieben Arbeiter zum Teil schwer verletzt wurden und -in
Brand entstand.

Die deutschen Flugzeuge aus du internationalen Ausstellungin Goten-
bürg. Die aus der internationalen Ausstellung t« Goten bürg  er»
öffnete Abteilung für Luftfahrt ’wurde in diesen Tagen von dem König
von Schweden  besichtigt , der ein besonderes Znteireffe auch für die
deutsche Ausstellung hatte und seiner Freude darüber Ausdruck gab. daß
auch di« Deutschen an der Ausstellung teilhaben. Der König hieük sich
länger« Zeit bei einem der ausgestellten Junkerkabinenflugzeuge auf und
ließ stch eingehend über die Vorteils der deutschen Metallflugzeuge und
über die deutsche Lufifahit unterrichten.

Eine »tthäugnisvolle Kriegsuinuerung . Ein englischer Schuljunge
fühlte stch veranlaßt , im Anschluß an Versuche, die in der Schule mit
Gas angestellt worden waren, zu Hause die Experiment« fortzusetzen.
Er nahm einen Augenblick wahr, in dem seine Eltern das Haus »erlassen
hatten und bemächtigte sich eingx alten Gasmaske,  die sein Vater
aus dem Kriegs mit zurllckgebracht hatte. Er setzte sich die Maske auf
und begab sich in die Küche, um dort mit dem Gas weitere Versuche anzu-
stelle« . Als seine Eltern zurückkehrten, fanden ste das Kind tot in her
Küche vor ünd alle Wiederbelebungsversuche waren vergeblich. Der Gas¬
hahn war weit geöffnet. Offenbar hatte der Zunge stch dem Easftrom aus-
gesetzt, ohne die Maske kunstgerechthandhaben zu können.

Handelstei !.
Berliner Börse.

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatsoanieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.
Staatspapiere

Freitag
20. 7. 23

Montag
23. 7. 23 20. 7. 23^ ? ?! M

6 Beiehsanlsihe 17 2 .92 Felten &GuiUeaume 14900. 14000.
«V» „ 16 2 .— Gelsenktrch .Bergw. 39000. 40300.
4-/2 _ agio 2. 20 2 .25 Griesheim Chem . . 9500. 10500.
4«/2 _ 1924er 1.50 1. 55 G. f. elektr . Untern.
5 4 .35 4 .40 Gotha Waggon , .

75 .— 75 .—
SV, ' 50 . — 52 .— Hirsch Kupfer . . „ 18500. 20000.

680 .— 445 .—• Hartmaan Mitclt .
s Pr.Sehatz -Anw .22 Holzmann , Ph. . .
4 Freuß .Consols . 27 .50 29 .90 Hann . Waggon . .
SV, „ „ . . 27 .— 26 .- Höclist. 1 Farbwerke 3700. 9100.
4 Bayr . Staatsanl . . [Jumbold Maschin. 20000. 20000 .
4 Schutzgeb .-Anl . . Harpener Bergbao

Hohenlohewerke . .
43000. 54000.

Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .

13S00. 15000.
Hösch Stahlwerke 29000. 29000.

4 Harnb.8tadt .-AnL Ilse Bergbau
3 Hess . Anleihe . . Kali Aschersleben. 14900. 14250.
4 t „ n . . Kostheim Ceilul#3«
3 Sachs. Anleihe . . Kattowitz . Bergbau

Körting kehr . . . .

Bank -Aktien.
Berlin .Handelsges.

In % In e/o Köln-Rottweiler . . 8500.
14000.

8800.
14750.

17500.
4200.

17000.
4500.

Leopoldsgrube . . .
Linke-Hoff mann a .

Darmstädt . Nat .-B, 6500.
7120.
8900.

7100.
8500.

11500.

Lindes Eismaschin. 4800. 6400.

Mannesmann . . . . 17750. 23500 .
Dresdner Bank . . . 4650. 5000. Oberschles . Emesis. 13500. 15000.
Mitteid. Creditbank „ Eis .-Ind. 21500. 22000.

„ Koksw. 20900.
Reichsbank. Orenstein u . Koppel 12500.

Phönix. 22750. 25500.
Industr.-Aktien. Kh.Braunkohle ® . ,

Rheinstahl.
Albert , Ch. Werke 27500. 27500. Riebeck Montan 40000.
Adlerwerke . . . . 3500. 3700. Rombaeher Hätte . 1X400. 12550.
Allg . Elektr .-Ges . . 7000. 7500. Rhein . Metall . . . 4750. 5000.
Aschaffenb . Zellst. Rath geber Waggon
Au ŝb.-Nürnb . M. . 12000. Sachsenwerk . . . . 4450.

30800.
4350.

37000.Siemens u. HalakeBergmann , Elektr. 8800. 9350. 36000. 39000.
3390. 3170.

Bismarck -Hütte . . Westeregeln Alkali 15900. 15500.
Bochumer Gußstahl 39000. 43000. Zellstoff Waldhof . 6 £00. 6700.
Brauereischultheiß
Buderus Eisenw . . 14000. 13700. Tflrk. Tabakregie.
Deut .-Lux . Berg « . 35250. 37500. Neu Guinea . . . . 39800. 49750.
Deutsche Maschin.

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
.. Erdöl . .
„ Kaliwerk.

8000. 9750.

22000.
20000.

4900.
14000.

22500.
4700.

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.

18800.
22500.
13000.

690O.
2250.

22000.
23750.
14250.

6990.
2500.

Elberfeld . Farbenf,
Elektr . l,icht u. Kr.

Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn • .

$ Berlin. 23. Juli. Nach dem ungestümen Kaufandrang
der letzten Woche scheint an der Börse endlich etwas Ruhe
einkehren zu wollen, denn auch heute war das Geschäft
stiller. Die Grundstimmung blieb aber auch heute, abge¬
sehen von gewissen Ungleichmäßigkeiten in der Kurs¬
bildung. zu Beginn fest da die ,Kauflust durch das Fort¬sehreiten der Inflation, wie sie im heutigen Reichsbank-
Ausweis durch die neuen Rekordziffern des Notenumlaufs
belegt wird, stetig neue Nahrung erhält. Auch die Lage am
Geldmarkt scheint ein Nachlassen der! bisherigen An¬
spannung erkennen zu lassen, denn obwohl für Darlehenvgegen Industriepapiere noch ein Viertel bis 1 Proz. pro Tag
zu zahlen wareq. wurde Geld doch bereitwilliger als bisherzur Verfügung gestellt. Auf allen Märkten überwogeto
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daher weitere, teilweise wesentliche Kurssteigerungen.
Diese betrugen für die schweren Montan-, Textil- und
Schiffahrtsaktien wieder 1Ö0, vereinzelt 500 000 Proz. Bei
Bochumer Gußstahl 600 OOO Proz. und bei Riedeck Montan
sogar 1000 000 Proz. Sopst waren die Kurserhöhungen
durchschnittlich geringer- Stärkere anfängliche Rückgänge
waren bei Gelsenkirchen und Essener Steinkohle und
kleinere bei einigen anderen Papieren zu bemerken, die
später wieder vollkommen hereingebracht wurden. Von
Valutapapieren stellten sich türkische Renten und einige
andere auf Realisationen wesentlich, niedriger, Otavi aber
stiegen erheblich weiter . Heimische Renten waren fest.
3proz. Reichsanleihe erklomm mit 44 500 einen neuen
Rekordstand. In den zu Einheitskursen gehandelten In¬
dustriepapieren hielt die Kauflust des Publikums und da¬
mit die Kurssteigerimgen an. Am Devisenmarkt trat das
Bestreben zur Angleichung der innerdeutschen Notierungen
an die den Weltmarktplätze durch wesentliche Kurs¬
erhöhungen hervor. Die Zuteilungsquote konnte deshalbauch erhöht werden.

* , Frankfurter Börse.
Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beidenletzten Stellen vor einem Punkt.

, Freitag IMontag
20. 7. 23(23. 7. 23Bank-Aktien Freitag

20. 7. 23
Montag
23. 7. 23

Bk. f. Brauindustrie 2200.
Barmer Bankverein 2500. 2450.
Berlin . Handelsges. 3.8000. 19500.
Comm.-u. Privatbk. 4350. 4400.
Darmst.Nationalbk. 6800. 7200.
Deutsche Bank . . 7250. 8100.
D.Eff .- u.Wechselb. 3800. 4000.
Deut . Vereinsbank 1490. 1600.
Diskontegesellsch . . 8400. 11500.
Dresdener Bank , . 4750. 5400.
Frankfurter Bank . 1850. 1600.
Frankf . Hyp .-Bank 1050. 1320.

11500. 11900°
2600.Mitteid. Creditbank 2800.

Oestr . Credit .-Anst. 865. IOOO.
Reichsbank . . . .. . 2850. 3500.
Rhein . Creditbank 2600.
Südd . Diskontobkw 4100.
Westbank. 1500. 1500.
Wiener Bankverein. 670 720.

Deutsch - Ostafrika _ . _
Neu-Guinea. 6060. 8 — r

Bergw.-Aktiea
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Happener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
OtaviMinen -Anl . . .
PhönÄx Bergbau . .
Rhein . Stahl . . . .
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . .
Laurahütte.

6500.

13000.
34000.
24000.
36000.
45000.
13900.
16000 .
26000.
20000 .

9500.
14600.
20000 .
39000.
24000.
25000.
50000.

4250.
12900.

13000.
39C00.
26000.

lOOOO.

50000.
25600.

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöff erh. - Bin ding
Werger Brauerei .

2600.
4750.

Industrie-Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E .-G. (Stamm) .
Anglo Guano
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia . . . .
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt
Chem. ,»

„ Albert . ,
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gehr.
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf.Masch.Pokorny
ruchs Waggonfabr ..
Ganz, Ludwig . . .
Geld- u.Siib .-Sch .A.
Goldschmidt , Th. ,
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschin©cf.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh. Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw. Höchst
Metallgesellsch . Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Beutz . . .

„ Oberursel
Beter Union . . . .

12500.

3800.
7000.

15000.

9500.
4750.
9400.
7000.
3800.
6000.
9100.
3480.
3000.
6500.
7000.

5900.
5900.

20000 .
9400.
9000.
5450.
7200
4500.
4000.
2950.
3850.
9900.

5500.
7000.
3400.
5000.

15500.
1800.
6500.
3500.
3400.
6000.

10700.
9500.

3950.
5900.
4480.
7800.
3500.
6400.

18000.
3000.
8600.
4100.
5900.
7150.
2000 .
4800.
7050.

5600.
7000.
6000.

llOOO.
3000.
4000.

5650.
3250.

12500.

7600.

llOOO.

4450.
6300.
7500.
5000.

4450.
10200 .

3000.
6100.
7200.
2600.
4500.

17000.
2210 .
6750.
3750.
3250.

12000 .
11500.

3700.
7200.
4750.
7200.
4500
6000.

3250.
8650.
4300.
6000.
8150.
2500.
6000
6300.

18500.
5700.
7480
5500.

11600.
4000.

6500.
3400.

Pfalz . Nahm . Kaiser 6000. 6000.
Porzellan Wessel .
Rein .,Gebb .&Schall 3600. 4300.
Rh. elektr . Mannh. 3280. 3300.
llh . Maschin . Leder 3600. 4000.
Rhein .Metall(Vorz.) 4300. 4600.
Rhenania. 9000. 9550.
Rückforth. 3000.
Rütgerswerke . . . 8600. 8850.
Schnelipr .Frankent 4500. 5500.
Schriftg . Stempel . 3500. 3750.
Schuckert. 32500. 39000.
Schuhfabr . Hers . . 4500. 3500.
Sichel & Co. 5800. 6100.
Siemens Betriebe . 1990.
Siemens - & Halske 29000. 37000.
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges. 2600. 2400.
Verein , f. chem .Ind. 8000. 7850.
Verein , deut . Oelf. 7000.
Voigt & Häffner . . 3600. 3300.
Wayss & Frevtag . 4750. 4500.
Wegelin. 6000. 6000.
Zellstoff Waldhof . 6900. 6500.
Zucker Waghäusel 7500. 7000.

„ Frankenthal 7300. 6510.
„ Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers. 23500. 24000.

Transport Aktien
Schantungbahn . 2300 2300.
Hamb .-Amer.Paket 30500 18800.
Nordd . Lloyd . . 7000 7100.
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . 26000 30000.

Benz. 20000 . 20000 .
Becker Stahl . . . . 6400. 6800.
Becker Kohle . . 5900 6600.
Contibank. 640. 700.
Deutsch . Petroleum 8300. 8700.
Frkf . Handelsbank 400. 500.
Großkraftw. Wrtbg. 730. 740.
Hansa Lloyd . . . . 2900. 3300.
Karstadt. 1300. 1250.
Krügershall . . . . 7200 97700.
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . . 750. 1030.
Rastatter Waggen 3500.
Ufa. 5000. £4800.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5ö/o D. Reicbsanl . 1-9 4 .60 4,75
Wo „ „18 76 .— 76 .—
SV-VoD. Reiehsanl. 49 — 60 .—-
3% Deut . „ 500. 470.
4V-°/o IV./V. Sch.-A- 3 .50 3 .50
do. VI-IX. „ 2 .90 2 .30

4% Schutzgeb . 08-11 799 .— 730—
Sparprämien 19 . . 39,50 39 .50
4%Pr. Kons. , kb . 18 35 .—
3V20/0 Preuß Kons. 26 .— 31 .—
3”/° „ „ 55 .— 58—
4% Bad. Anleihe 01 20 .-
4e/o Bayr . E .-Anl. 06 SO —
3>/2%Bayr . E .-B.Anl 120 .- 65—
3%
4% Hessen 89 u. 06 28 .— 22  —
SV2% Hess , abgest.
3®/o Hessen. 23 .— 25 .—
4% Württemberg 9 .—

b) Ausländische
4*/o Oest . Goldrente —.— 6600.
4%Oest . Einh .-R. k. 350 — 1400.
4% Oest Staatsrente 850.
5%amort.Rum.R. 03
4V2% Rum . Goldr . 13 6000.
4°/o amort. Rente k. 2500. 3600.
4%amort.Rente 1890 4100.
4%Türk. Adm.-Anl. 17000. 16000.
4% Türk. Bagdad I 21000 . 19500.
4% Türk.Bagdad II 20750. 19500.
4% Türken 05 . . . 16000. 15600.
4% Türken 11 Zoll 20000 . 19000.
4V2% Ung . Staatsr. 2900. 3400.
4% Ung. Goldr. . . 5000. 4400.
4%Ung . Staatsr . 10 8000. 7200.
5%Mexikan . innere
5% „ äuß. 99 60000. 65000.
4J/2®/oIrrigat .-Anl . . 42000.
4V2*/« Anatolier I . . 25000. 25000.
8°/. SalonikMonastir 9990. 10000.

Stadtanleihen u.
Obligationen

m  Pr . B.-Cr.-Bk. 31
4%Kh.H -B.Manch.
3Va%Rh. H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 28
3Vz°/o .. „ L.V-X
SV-Vs „ „ L.F-L
3% „ Bit . 0
4% Biebr . Stadtanl.
4°/o Frankfurt , v . 14 210.
4% „ v. 19 350. 210.
3'/M „ Lit. Q 500.
4"/oKölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . . .
4°/» „ S u. T 14
4% „ U von 19
4% M V von 19
4% „ W von 20
4")irWiesbaden 1900
4% „ 1908
4o/o „ 1912
SV-"/» „ 1879

~ Frankfurt a. BL. 23. Juli . Tendenz: bei stillem Ge¬
schäft vorwiegend schwankend und unsicher. Am Effekten¬
markt ist die Stimmung infolge der politischen und wirt¬
schaftlichen Entwickelung etwas gedämpft. Der Verkehr
stand außerdem in seiner Gesamtheit unter dem Druck
größerer Zurückhaltung. Man bemerkte Abgabeneifipmg in
den zum variablen Handel zugelassenen Waren- Es standen
aber auch dem Angebot erneut Kaufneigung in ver¬
schiedenen Spezialpapieren gegenüber. Die Tendenz erwies
sich zwar als niöht ganz einheitlich, doch vielfach als abge¬
schwächt. Am Montanaktienmarkt profitierten Laurahütte,
Deutsch-Luxemburg, auch für Rhein-Stahl, Phönix und
Harpener wurden festere Kurse genannt während sich
Oberbedarf bei erster Notiz mäßig abschwächten. Riebeck
Montan waren wieder stärker gesucht Kaliwerte ver¬
kehrten in ruhiger Haltung. In chemischen Werten lagen
besonders Farbwerte schwächer. Lebhafteres Geschäft ent¬
wickelte sich in Rütgerswerken, plus 50 000 Proz. Scheide¬
anstalt Holzverkohlung unterlagen Realisierungen. In
Elektro. A. E.-G. fanden Käufe statt. Sonst stellten sich
zunächst Bergmann sowie auch Licht und Kraft wieder
niedriger. Höher waren Felten u. Guilleaume. Maschinen¬
aktien hatteh teilweise regeren Verkehr. Begehrt waren
Eßlingen Neckarsulmer. Kleyer: Daimler und Badenia
lagen schwächer. Der Anfangskurs von Heddemheimer
Kupfer lag um 27 000 Proz. höher. Von sonstigen Industrie¬
papieren vermochten Zuckeraktien ihre erzielten Steige¬
rungen gegenüber dem letzten Stand nicht zu behaupten.
Zellstoff Aschaffenburg stiegen um 75 000. Schuhfabrik
Bernais tendierten nach oben. Sonst seien erwähnt
Hammersen, Inag und Mainkraft bei mäßigem Kursdruck.
Gegenüber ihrer letzten Notiz stellten sich Hapag und
Nordd. Lloyd behauptet. Am Bankenmarkt bestand Nach¬
frage nach Badische Bank, Barmer Bankverein, Barmer
Kreditbank, Reichsbank und Disconto-Gesellschaft. Aus¬
ländische Fonds im Hinblick auf die Entwickelung der
Devisenkurse vorwiegend abgeschwächt. Verschiedene
rumänische Renten sind stärker gesucht. Türken leicht
nachgebend. Otavi Shares zogen 100 000 Proz. an. Am
Markte der unnotierten Werte waren Lastauto begehrter
mit 500 bis 450. Mever Textil wurden mit 105 gehandelt.
Die Kursbewegung in den übrigen Aktien war unregel¬
mäßig. Man nannte Karrstadt 125, Krügershall 770, Dya-
mond Shares 1900, Ufa 490 bis 480, Growag 74, Becker
Stahl 680, Entreprises 4225, Contibank 70, Hansa Llovd
330, Allgemeiner Bankverein 70, Frankfurter Handelsbank
50, Deutsche Handelsbank 90. Am Einheitsmarkt waren
verschiedene Papiere lebhaft genannt. Es stellte sich aber
auf diesem Gebiet in hoch im Kurse stehenden Aktien Ab¬
gabeneigung seitens des Publikums ein, was verschiedent¬
lich zur Abschwächung führte. Im übrigen blieb der weitere
Verlauf ruhig und die Kursbewegung bescheiden.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 23. Juli. Drahtliche Auszahlungen für:

Holland , löOGuld.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden • 100 Kr.
Finnland 100 fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . ICO Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest • 100 Kr.
ßofia . . • 200 Leva
Belgrad . 1 Dinar

20. Juli 1923 23. Jul
Geld Briet Geld

11077250.— 11127750.— 13665750.—
95760 .— 96240 .— 118702 .50
1361670.— 1883450.— 1704700.—
4588500.— 4611500.— 5665800_
4987500.— 6012500«— 6104700.—
7481250.— 7518570,— 9236800.—

778050 .— 781950 .— 967550 .—
1216950.— 1223050.— 1516200.—
1296750.— 1303?6000.— 1590000.—

283290 .— 284710 .— 349125 .—
1635900.— 1644100.— 2064800.—
4987500.— 5012500.— 6164550.—
4029900— 4050000.— 4987500.—

137655 . — 138345 . - 169576 .—
28927 .50 29072 .50 36658 .—

399 .— 401 .— 498 .75
847850 .— 852150 .— 1049350.—

2992 .— 3008 .— 3391 *—
275300 .— 278700 .— 339100 .—

3052 .— 3068 .— 3690 .50

Brief
13739?5(V—

119297 .50
1714300.—
5694200.—
6185300.—
9303200—

972450 .—
1523800.—
1604000.—

350875 .—
2075200.—
6195450.—
5012500*—

170425 .—
63842 .—

504 .25
1052650.—
3409 .—

3709 .50
Rumänien (Banknoten) : Über 500 Lei 1554 Proz., unter

500 Lei —.

Amtliche Devisenkurse vom 23. Juli.
Der Dollar notierte am Moitteal amtlich 349 125. der

französische Franken 20 648. der Schweizer Franken
61 645.50. der belgische Franken 17 047. der holländische
Gulden 136 657.56. das englische Pfund 1590600, die italie¬
nische Lira 15 162 M.

Banken und Geldmarkt.
* Das Goldzollaufgeld. Das Goldzollaufgeld ist für die

Zeit vom 25. bis 31 Juli auf 4 139 010 (bisher 3181900)
festgesetzt Horden

Industrie und Handel.
* Dietrich-Gobiet-FluEzeugwerk. A.-G. in Kassel. In

Kassel wurde die Dietrich-Gobiet-Flugzeuewerk-A.-G. ins
Leben crerufen. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt
180 Mill. M. Die Gründer haben sämtliche Aktien über¬
nommen. Zweck des Unternehmens ist die Herstellung
von Land-, Luft- und Wasserfahrzeugen. Im Anschluß an
diese Gesellschaft wurde die Dietrich-Gobiet-Luftverkehrs-
G. m. b. H. mit einem Stammkapitalvon 1 Mill. M. von den
Herren Dietrich und Gobiet gegründet. Zweck dieser
Unternehmens ist die Beförderung von Personen, Waren
und Post mit Luftfahrzeugen, sowie Anschluß an gleich¬
artige Unternehmungen des In- und Auslandes.

1 SwfintM jun.
Stabil », f. jed. Zwecku. Beruf
6 Faulbruimenstraste6.

I Keiner, wie er sich auch wehre,
Kan« bestehe» ahne Schere.

Die heutige Ausgabe umsadt 10 Seite ».
Hauptjchrtstleiter: Hermann L « ki s ch.

Verantwortlich für Politik und Handel: H. Lekisch:  für Unterhaltung.
Stadtnachrichten und den übrigen Schrfftteil: F. Günther; für die

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellen  b« vg scheu Buchdruckerei inWiesbaden.

Sprechstunde der Schrfftleitung: & H » 1 Uhr.

Sprechstunde der Schrlstleitung: 12 bis 1 Ahe.

Markf ^ Schwemme
l.

Am Markt 6 Bttrgerlithes Restaurant Am Markt G
Einfache , gute Küche — Gepflegte Biere und Weine — Kaffee, Eis, Kuchen.

Zivile Preise ! Herrlicher großer Garten,
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{'  Weiblicke Personen " ^
Aaufin ännischeŝ Persön al ^

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6186.

MWrtilerin
1. Klasse od. sehr kinder¬
liebes gebildetes FräuL.
welches näben u. bügeln
kann in gutes Haus bald¬
möglichst gesucht. Oft . mrt
Zeugnisabschr .. Gehalts¬
angabe u. Bild an Frau
Direktor Reche. Höchst am
Main . Kaiserstr . 24. evtl,
versönlicke Vorstellung her
Frau Kämmerer , brer.
Bismarckring 2. 3-,

Angele Kontoristin
mit guter Schulbild . ges.
Angeb. m. kurz. Lebens!.
il  T . 214 Taabl .-Verlag.

Kinderliebes junges
Mädchen

zu IXjähr . Kind für vor¬
mittags zum Ausfahren
gesucht. Näb . Köntgsberg.
Lebensmittel - Geschäft.
Hellmundstratze 27.

für leichte Büroarberten
und Ausgänge für sofort
aesuckt Mickelsberg 1. 1. .eiucht Mickelsberg 1. 1.

MsenMtHfi
einf . branckekundige Ver¬
käuferin flott u. gewandt
im Verkehr mit d. Kund¬
schaft. sucht mun sofortig.
Eintritt

Konditorei Domm.
tirchaasse 48

Ache Zml«
oder

MeiiiiiSdl-eii
für kl. Villenhaushalt hei
hohem Lohn und bester
Vervflesung gejucht. An¬
gebote unter M. 268 an
den Taabl .-Verlag. _

. Kirckmasse 48.

MKWN
ver sofort gesucht zum
Verkauf und Sermeren
womögt , aus der Branche
jedoch nicht unbedingt er.

WeSMttrabe 14.
r GemervliSes Personal |

Arzt
sucht durchaus zuverM.
FräuL oder bess. M. zur
Hilfe in der Sprechstunde
u. Mithilfe rm Haush.
Ev . mit v. Faiki.-Anschl.
Offerten unter W. 198 an
den Taabl .-Verlag.

Ml!Düie
Lvz.-Bildung . zur Hilfe in
ärztl . Svrechst. vormittags
3 Std . gesucht. Schreibm.
bevorzugt . Nähere Angeb.
mit Gebaltsansprüchen u.
O. 215 an den Tagbl .-
Nerlaa.
Für sofort wird eine

Schwester
für den Nachtdienst von
hiesigem Krankenhaus bei
zeitgemäß . Bezahlung ge¬
sucht. Offerten u. D. 263
an den Taäbl .-Vl . F354
Unabhängige

Frau
für FabrikationsgeschäL
gesucht. Dieselbe mutz
Energie . Ordnungsliebe
und Umsicht haben , um
nach Einarbeitung die
Beaufsichtig, übernehmen
zu können. Ferner einige
MiÜichen f. leichte Fabri-
kationsarbeit gesucht. Ge¬
fällige Angeb. u. E . 213
an den Taabl .-Verlag

Vlusen-
Arbeiterin
außer dem Hause gesucht.

. Mlor LangWi
Kirchgasse 44.

LchmNAn
mit Kenntnissen im Sand;
näben für jn.  Kurschnerer
gesucht.

Pelzhaus Betz.
Grone BurÄtratze 9.

MesHuMM
gesucht

Strickerei Becker,
Johnstratze 44.

WlltzsweilM»
ver sofort aesuckü.
Thalia-Theater^

11'  Sausverson al

Fräulein
mit dialektfreier Sprache

m einem 2iäbr . Jungen
in kl. Villenhaushalt bei
witaem . Lohn sofort ges..
cvcntucll auch nur tags¬
über . Mithilfe lür lerchic
Hausarb . erwünscht. Vor¬
stellen bei

Frau Kernen.
Alerandrastratze 11. Vart.

die kocken kann (bis 35
Jahre ) r. Vertretung der
Hausfrau in Villcnhaus-
halt zum 1. 9. gesucht.
Gehalt 259—300 009 Mk.
Mädchen vorhanden.

Tannhäuserstratze 7.
Lmie 1 bis Tannhäuier-

_ stratze._

Ein Zimmermädchen.
1 Küchenmädchen gesucht.
Hotel „Adler ". Badhaus.

Tüchtige Stütze
für Kochen und Haus¬
arbeit sofort gesucht

Ron!erstratze 7. Part

Gesucht
»um 1. August zuverläss.

SW Oll « 1»
die die feine Küche verit ..
bei gutem Gehalt . , „
Sanitätsrat Dr . Pfeifer.

Lanaenickwalbach

Jüngere Frau
i)der Mädchen
bewandert in Zimmerarb ..
Kochen nicht erforderlich,
in kl. Haushalt (2 Vers.)
hei guter Verpflegung u.
Gehalt ver sofort von 9
bis 4 Uhr gesucht.

Schmidt.
Schiertteiner Str . 18. 2

WilUl«
WMUWltzM

od.kW
mit dialektfreier Sprache
in klein. Villenhaushalt
2 Erwachsene u. 1 Kind)

jei zeitgem. Lohn ver so¬
fort gesucht. Anfragen im
Taabl .-Verlag.  bln

welch, etwas kochen kann,
sofort hei gutem Loh«
gesucht. Blank . Wielaud-
stratze 4. . -

AelLkinderloses Ehe-
paar sucht zuverlässiges

Mädchen od. Frau.
Gehalt zeitentsvrechend.

Frau Hotz.
Rbernstratze 86. Vart.

Für ältere Dame besseres
Mädchen

»der eWtze Atze
od. auch Tageshilfe ges
hei zeitgem. Lohn u. guter
Behandl . : ünter denselben
Beding , kräftiges Allem-
mädchen zu jg. Ehepaar
mit 1 Kind u. zuverlässige
Prchhilfe gesucht. Adresse
im Tagbll -Verlag . Lw

Mutter
und

Tochter
für sofort gesucht zum
Kochen und Arbeiten zu
ausländischer Familie geg.
freie Station und hohen
Lohn. Anmeldungen von
2—6 Uhr

Gartenitratze 32.

Suche
sehr reinl . u . ehrl . Person
gesetzteren Alters (nicht
über 45 I .) für Küche u.
etwas Hausarb . Selbst.
Kochen verlangt , bei gut,
Bezahlung . Gute Zeug«
sind eriorderl . : ev. tags
über b. Unabhängigk . Vor
zusvrechen von 3—5 oder
nach 8 abends . Vorder-
trevve geben. Adresse im
Tagbl .-Verlaa. _Mx

Gebildete

als Mitarbeiterin in der
Küche gesucht: Kockkennt
nisse erforderlich. Nähere
Auskunft hei

Frau Professor Vogt.
Sanatorium ..Nerotzal"

morgens von 9—1 Uhr u.
nachmittags 4—6 Uhr.

HaiisW«
findet als Stütze der
Hausfrau in gutbürgerl.
kl. Haushalt freundliche
Aufnahme gegen hohe
Vergütung . . „
Frau Direktor Elsenlohr,
Rauenthaler Stratze 15.

Wir suchen

tüchtige Stenotypistin
mit Kenntnissen der amerikanischen Buchführung.

B. Bosensteiii ; G. m. b. H.,
Weingrcßhandlung , Taunusstpaße 5.

Nur schriftl. Angebote mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften finden Berück¬
sichtigung.

Hausmädchen
3. 8. gesucht. Kinzler.

lorkstratze 2. Part.

welches guthürgerlich
kochen kann, in sehr
angenehme Stell , bis
1. 8. gesucht. Vorzu¬
stellen v. 10—12 Uhr.
Schloß. Langgasse, od.
Wilhelnütratze 17. bei
Freoer.

WchnMm
geg. gute Bezahlung ges.
Sonnenberger Str . 35. P.

Tücktiges ^ ^

MWöSlSlül
zu 2 Vertonen zum 15.
August od. 1. Sevtember
gesucht. Lohn 100 000 Mk.
Adr , im Tagbl .-V, bla

Zuvor !.
ehrliches

ab bei Steimneyer
Schwalbacker Str . 27 1

aeiuckt Kemeindebad.

Ehrliches
das etwas kochen kann,
bei gutem Lobn gesucht.

Sandel.

M gnmlfnrt
lliird Allenuwidchen f—
rud . Haushalt (drei Er¬
wachsene) gesucht. Ärlfr
vorhanden . Lohn 200 000
Mk. Gute Emvfehkungen
Bedingung . Adresse zu er-
froa . im Tasbl .-Vl . Mw

Sauberes Mädchen
ganze oder -halbe Tage
gesucht. Frau Krosch.
Oranii -nstratze 3. 2. Et,_

SWilmW '
oder -Mädchen, welches ?
etwas kochen kann, sofort
gesucht. Zu melden vorm.

Blumberg.
Kaiier -Friedr .-Rina 43. 2. (

Monatsfrau
aeiuckt Bismarckr . 22. 3 r . ,
Ebrl . saubere Frau zum -

Ladenvutz ges. Baeumcker
u. Co.. Langgaste 12. >
t MSnnllche Versonen 1 z
( Kauftnämrisches Personal ) t

Lehrling.
in Kolonialwarenhandlg.
hei ireier Beköstigung u. i
Wohnung gesucht. Zu ;ertrag , im Tagbl ^B . blt <
l Eeroerüllches Personal 3

Junger svrachkundiger
Restaur.-Kellner

u. Zimmermädchen
iür Jahresstelle gesucht.

Frau Elise Lau «,
gewerbsmäßige Stellen¬

vermittlerin,
Maaemannüratze 31. 1.
Junger ehrlicher

hmbimer
für Anfang August gesucht

Pelzhaus Betz.
Große Burgstratze 9.
Braver williger

SmhnW
ungeWr 18 Jahre alt.

Wilhelms -Apotheke.
Suisenstratzs 4.

Schul innge ^ ,
für Botengänge gesucht
Langgasse 37. 1.

J
( Weibliche Personen ]
f Hausversonal }

Jungfer.
Geb. Fräulein . Englisch

ivreckend. veriekt im Be¬
dienen. erf. in Kranken-
vfleae. Bügeln u. Nähen,
wünscht Stellung zu aus¬
ländischer Familie , wo
Gelegenheit geboten rst.
ins Ausland zu kommen.
Osterten unter T. 211 an
den Taahl .-Nertaa.
WM. ölt. KMM

sucht Tätigkeit in feinem
Haushalt , eventuell gegen

. Zimmerabgabe . Off. unter
IL 214 an den TasbL -Bl . '

ladys-maid.
irs under S . 21'
a Tagbl .-Verlag.

Besseres iilL Mädchen

NAM. 10  Me
en Hausarbeiten he-
ndert . sucht Stellung
feinem Hause. Ost. u.
204 Taabl .-Verlag

Zmges RSSchm
Lande , welches alle
crheit versteht, sucht

bei zeitgemäßem

Zwei Frauen
- tagsüber Beschäftig,
it Ausländ .) . Hirsch-

Junges Mädchen

MSnnNÄ« Personen
' Kaufmännisches Personal )

Vertretung

Student
Gewerbliche« Personals

Erstklassige

(3 Mann)

Jüngeres kinderliebes
Mädchen

tagsüber in kl. Hausbalt
aeiuckt Erabenitr . 34. 2.

Uuabhsng. is . Frau
von 9—11 u. 2—4 gesucht
Rismarckrina 11. 3. St . I.mt»All

oder Frau
von morgens 8>1 bis über
Mittag bei hohem Lohn
gesucht. „Mehl.S artet Stratze 24.fröft. Moöjen
3—4 Std . vormittags heil
gutem Lohn gesucht.

Penn . Kranzvlab 2.
Ges. i. kl. Haush . tücht.

Monatssr . o». -mädchen.
4mal w. 2 Std . vorm. B-ez.
n . Tarif . Zietenrin « 4. 3 t

Jung . Bäcker

Vertreter
zum Fabrikbesuch
bei ungewöhnlich hoher Provision sucht sofort

Gesellschaft Industrieller Ausbeute
Synthetischer Chemie m. b. H-

vorm. Chem. Fabr . Kropfhammer & Balzer,
München, Deisenho ferner str . 91.

Chauffeur
rtoscklosser) . mit vor-
rmenden Reparaturen

_traut , sucht Stelle.
Zeugnisse zur Verfügung,
stngeb. u. T. 215 -r.-Vörl.

<mü ästen Krnderkrankh. usw. best, vertr .) Stelle in nur
erstll. Hause, am liebsten unbes. Deutschland. Schweiz,
Holland. Eintritt 1. Okt. oder später. Offerten unter
G. 218 an den Tagbl .-Verlag.

Ehrliche zuverlässige

Garderobefrau
zum sofortigen Eintritt gesucht

_ Thalia -Theater.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

tüchtigeBeamte
mit mehrjähriger Praxis im Effekten«
und Devisengeschäft.

E. A. Bamberger & Co.
Mainz.  Petersplatz 5.

Vertreter
gesucht.

Eine äußerst leistungsfähige Oel-
imvortfirma in rheinischer Großstadt sucht
für den Vertrieb ihres Markenartikels
einen bei der besseren Detailkundschafr
guteingeführten arbeitsam , seriösen Herrn
als Vertreter für die Plätze Wiesbaden,
Mainz , Sibeingau.

Ausführliche Angeb . mit Referenzen
erbeten unter Df. II. 4677 an Rudolf
Moste, Düsseldorf. F991

Leistungsfähige Zuckerware«- und Konfitürenfabrik

sucht erstklassigen Vertreter
bei hoher Provisio «. F99

Briefe unter 8. D. 6054 an Rudolf Mosse, Laichheim.

Mrling gesucht
Hiesige Lebensmittelgroßhandlung sucht zum

sofortigen Eintritt Lehrling mit besserer Schul¬
bildung . Selbstgeschr . Offerten unter F . 214 an
den Tagbl .-Verlag.

Fachkundiger jg. Mann
aus der *Lederbranche
sucht sich baldigst zu
verändern . Offerten
u. A. 660 an Tagbl .-V.
•stysBwr -v-ssw * ■.

' .-Um

^ 1 SmlelwW }
Möblierte Wohnungen.

m Wohnungen . Zim.
•Aiauthe .Luiienstr .16

Möbl. Zim.. Man ?, usw.
Göbenstr. 29. 1 r.. mohl.
Zimmer , auch geg. Haus¬
arbeit zu vermieten.

Gut u. elegant möblierte
Zim.. Wohn . Ständiger
Nachweis. L. Mulfrnger.
Ellenbogenaäste 10. 2 St.

Ei« ichönes Zimmer mit
Küchenbenutzung, mit od.
ob. Möbel . Rheinstr .. zu
um. Mb . Tagbl .-Vl . big

Such«zN.,»Li^ !L
Wohnungen . Mansarden.
Mauthe . Luiienstr .16.Sth.

tttäbLllnchx) fortw . mobl. Zrm ..vuuje Wohn . f. nur gut
zahl. Mieter . Mulfinger.
Ellenbogenaasse 10. 2 St.

Elegante
Wohnung

mindest. 2 Zimmer , Bad.
mit oder ohne ganze
Pension, von Dauermiet,
als Alleinmieter gesucht.
Kurviertel oder nächste
Nähe Wilhelmitratze Be¬
dingung. Offerten unter
F. 211 an den Taghl .-B.

Gesucht
gegen sehr gute Bezah¬
lung eine
4—8-Zimmer-

WoHnung
mit sevarat .. Küche. , auf
längere Zeit zu mieten.
Offerten unter 8 . 212 an
den Taabl .-Verlag.

1
2—3 elegant
niiligm WiM

in best. Lage , sucht tust.
Familie . Angebote an

W. Gaewskv.
Dotzbeimer Stratze 12.

Ausländer
sucht

2 -Zimmer-
Wohnung
möbliert,

event . 2 Zimmer
mit Küchenhenntzmlg.

Offerten unter ll . 212 an
den TaabL -Verlag.

«UM « WeN'
«8 iliWit

möglichst mit Balkon, in
guter Lage , gegen hohe
Bezahlung zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. T. 267
an den Taahl .-Verlag.

Bankbeamter kuckt
Zimmer mit

Pension.
Off , u. H. 267 TaM .-V.

Kaufmann sucht gut
eingerichtetes

Zimmer
event . mit sevarat . Ein¬
gang . zu mieten . Offert.
u B . 212 T aahl .-VerlaL
Ja . Rkann . Arbeit ., sucht

möbliertes Wmer.
Offert , mit Preisans . u.
G 2t l Taabl .-Verlag.

Franz . Arbeiter (am
Dahnbof ) sucht em

schönes
Zimmer

im Zentrum der Stadt
(möglichst ieo. Eingang ).
Offerten unter T. 216 an
den Taahl .-Nerlaa. _

Gebildeter Herr
sucht sevar . Zimmer . Off.
unter S . 213 an den
Tagbl .-Verlaa. _

30. Dame
sucht schon möbliertes

im Zentrum , wenn mög¬
lich mit Salon , gegen gute

>Bezahlung . Offerten unter
>U. 213 an den TagbL-
I Verlag.
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Beik\]. Damen

suchen für die Zeit vom
29. Juli bis 11. August
Pension in gutem Hause.
Offerten mit Preisangabe
unter M . 213 an den
Taabl .-Berlaa.

Möbliertes
Zimmer

mit Küchenbenutzung ge«,
gute Bezahlung zu mieten
gesucht. Offerten

213
L rlll L

an den
unter

Tagbl .-

Fräul .. tagsüber in
Geichäit. suche

aroßes Zimmer
unt Kochgelegenheit. Off.
L. .T - 212 Taabl .-Perlqg,

Junger » tarnt
sucht gut möbl. Zimmer
ver 1. August. Offerten u.

211 an den Taabl .-Nl.
eresod.Ml.WM

Rabe Ringkirche geiucht
Offerten unter O. 213 an
den Taaöl .-Verlaa. _

Wer gibt berufstätig.
Ebevaar (Mann Koch)

1- 2 leere
Zimmer

mit Küche ab ? Offert , u.
&  , 21» an den Tä Nbl.-P,

Junges Ebevaar luckt I \ ~ ,
IM Mumhe ll SeianerteSr

gegen Hausarbeit oder
gegen Bezahlung . Offert.
u I 212 Taabl .-Berlag.

Laden!
gegen hoben Abstand zu
mieten gesucht. Offerten
unter L. 215 an den
Taabl .-Berlag. _

(_ Kavitalten -Angebote 1
Suche tätige Beteil . mit

100- 200 nimm
an reellem Geschäft. Off.
u. E . 206 an den Tagbl .-
Verlag.

grohe Marmor - Schale
it Bronzesigur zu ver

Siemes Büro
mit AMI«

mögl . ebenen Bodens , so¬
fort gesucht. Direkte Ver-
bandl . nur mit Hausbes.
erwünscht. Offerten unter
U. 215 an den Tagbl .-Vl.

1- 2
ca. 49—50 qm . mögl. mit
elektr. Krastanichluß . in
Wiesbaden od. Umgebung
zu mieten gesucht. Off. u.
F . 268 an den Tagbl .-
VerlaL_

Leere Mansarde
eo. auck möbliert , gesucht.
Off. u. F . 213 an den
Tagbl -Verlag.

1—2 leere
Räume
zu Bureauzwecken

zu mieten gesucht.
Offerten unter W. 216 an
den Tagbl .-Berlag.

zu verleihen.
Rentner sucht sof. obige

Summe , sväter ev. mehr,
in einem reell. Jndustrie-
od. kaufm. Unternehmen
gewinnbring , anzulegen.
Offerten unter G. 215 an
den Tagbl .-Berlag.

gro!
mit Bronzesigur zu verk.
Offerten unter U. 216 an
den Taabl .-Berlaa.

Hsschäktsgswanttts I 'srsönliahlreit
wünscht m.Wein ^ nts bcsitser zwecks

Beteiligung
in Verbindung zu treten . Großes
Kapital steht zur Verfügung.

Näheres T H . ]Vt AYE R,

Occasion!
1 bout . Döpuratif Richelet
Original , meiDeur marchö,

ä vendre.
Volk, 30 Seerobenstraß e.

Reißzeug
IPrachtexemplar , schweres
Rundsystem, für 250 000
Mark zu verkaufen . Off.

!u. K. 211 Taabl .-Berlag.
Vrachtv. m. Seide geflltt.
Wintermantel

I (Vreitschwanz-Jmitatron ).
1 P . velzbes. Ball -Ueber-
ziehstiefel. Blusen . Hüte,
Kinder -Eummischuhe usw.
zu verk. Schaaf . Kavellen-
straße 6. 3. von g—12 u.
von 8—9 Ubr abends.

Geisbergstraßc
von 3 bis 6 s

20 , Parterre,
ru sprechen.

4 bis 6 elegant
möblierte Zimmer

(mit Küche, event. Äücheubeuutzung)
zu mieten gesucht. Offerten an

Lepkowsky , Hotel „Rodina" , Mauritiusplatz 1.

Möbliertes Wohli-
nnö6d)lof|immct

Mhe Kurhaus sofort gesucht. Offerten ay
Mfred Jeschke . Kammermusiker , unter F . 177
an den Tagbl.-Berlag._

Decks Vergröberung meiner WWbrik|G= lIEiEII^
suche

Helle Fabrikräume.
Lade» mit Zimmer kann ev. in Tausch gegeben werden.

Färber
_ Seervbenstraße 27 oder Jahnstraße 30,  3.

Cutaway
mit gestr. Hose, fast neu.
billig zu verkaufen.

Lenz. Schneidermeister.
Seerobenstraße 24. 1. St.
Kinderwäsche, bis 6iäbr ..

Frauen - Nachtjacken. D,-
Wintermantel . 5 weihe
Herrenbemden. w. gestr.
Kinderstrümvfe . Kinder-
Näümasch.. 2 Stickrahmen
zu verk. Jumeau . Emfer
Straße 10. Gib . 2
Hocheleg. braun , wildled.

AWM - tzMch
durchbrochen. Gröhe 39
fall neu. für 300 000 Mk
zu verkaufen. Adresse im
Taabl .-Berlag. _Mg

8/16
Adler

rass. Svortzweifitzer . um - !
standebalber bill . zu verk.

Garage Brezing.
Berttamsttaße 15.

Damen-Mantel
zu kaufen gesucht. Krause^
Weberaalle 8. 3.

’4iet|et leppidj
oder6myrna

aus Privatband zu kaufen
ges. Jacob . Bachmayer-
strahe 8. 1.  _

ffion Privat »um eia.
Gebrauch

2 gute Tevviche.
2—3 Perser Brücken.

des . Ausstattung nt. allen I1T ^wie gute
Schikan. (Marke Bittoria . MUliachen und ein

Motorrad
m. Seitenwagen

(Lurusmaschine ).

Raliwagen.
lefabren.

Büfett , evt. ganz. Sveile-
rimmer gesucht.

_ Dienkt.
_ Weberaasse 58.

Liebhaber
sucht alte

Gemälde,
Zeichnungen

und

ktrake 8. an Iwr SBäläftt . I KstbsersttchC

PS ), neu.
kurz gefahren , an Aus¬
länder zu verkauf. Preis
2500 Goldmark . Off . an

Reich. Mainz.
Osteinstrahe 4.

Kinderwagen
(Korb ) zu verk.
Wörtbittaße 26.

Schäfer.

Bl. Kinderwagen
zu verk, Schmidt . Jäger-

Mö.-PrMMadelllllgen
zu verk. Bonn , anzusehen.

Soraczek.
Goetbestraße AI. 2. Stock.

8ehi tfidjiipr»onlbeomtw
I sucht sich an solidem Unternehmen mit vorerst2« Millionen
zu beteiligen.
Tagbl.-Verlag.

Gef. sOfferten unter G. 214 an den

[ ÄMbiliM

Wohnungen
zu vertauschen J

i Reu hergerichtete
3-Zimmer-

Wohnung
im Gattenhaus

regen L-Zim .-Wohn . im
vdb.. zu tauschen gesucht.
Offerten unter G. 196 an
»en Taabl .-Berlag . -

Wohnungs-
Tausch!

Tausche sofott schöne

3-Zimmer-
Wohnung

h Stock. Mitte der Städte
regen gleich große Wohn,
in der Perivbette Wies-
»adens. am liebsten klein,
kinfamilien - Haus mit
Karten . Offerten unter
5. 196 an den Tagbl .-
verlq g._

Tausche
^Zim . - Wohnung gegen
;-Zim . - Wohn, im Hth.
ment. wo EelegenLett ge¬
boten. um Kleinvieh zu
kalten. Stall . Hof oder
warten . Offerten unter
2. 211 an den Tagbl .-Vl.

ßlichr3 4»3im.=
folnmg

;n aut . Lage : gebe dafür
2 Simm« und Köche

mit Nebenräumen . Näbe
IFeisbera. Offerten unter
S. 268 an den Tagbl .-V.

Biere rumse

Himr-fojjit.
mit gr. Balkon . 1. Stock. I
Klostermühle (jetzt nur
Privatbaus ) gegen schöne
4—5-Zim .-W. im Westen |
der Stadt . Angebote erb.
daselbst an Gies.

«MtshWi LiL
m . MSb., Hanau u. FkftM.W  Nähe Kraulst,a.M.

90 Zimmer i. Betrieb
W0 Häuser, Geschäfte,

Güter , jeder Art
Preislage , Otts , beziehbar
verk. Mauthe , Luisenstr. 18.

Villa

Tausche

nabe Walkmühlftrahe.
»um Preise von

Mk. 286 666 660
sofott wegzugshalber
W vettaufen.

Robert Sötz.
Meinstrahe 91. 1.

meine herrlcbattl . 6-Kttn - t Immobilien-itaufarittt6e 1
Wobnung mit reichlichem'
Zubebör gegen ähnliche,
näber dem Zentrum.

Friese.
Backmayerstraße 8. 1.

Herrschaftliche
7-3ilNM-Mhnuilg

Adolfsallee gegen kleinere
Wohnung . Emier oder
Walkmühlktr .. zu tauschen
gesucht. Offerten u. D. 211
an den Tagbl .-Verlag.

Bllka
zu hauten gesucht. Mett,
unter M. 215 an den | unter

Schone
Damenfpangenschuhe

!weih. Er . 40. Imal gettag
hfflts zu verkaufen bei

Gemmer.
Oraniensttaße 60. Htb.

IBaar wethe
!Herren-Halbschuhe
I (41). Imal getrag .. mod
Form , billig zu vettaufen.

(neu ), weiße wildlederne
Halbschuhe, neu (37) . vsch
Salbsch. (37) . Krag . (42) .
Knabenkleider u. Wäsche
f. 14jäbr .. Erstl . - Wäsche.
2flam . Gasherd vk. Blies,
Herderstraße 4. 3 r.
Leicht beschädigter

_ Ä f ^ . Teppich
Suche Geschäftshaus mit <ff.rnnc  qvlt « , nerf 9Tn

®ei4äfi r  ober Muhendes | ggg Uh?
Dr. Harder.

. Emser Str aße hl , JL
Großer Bosten
Sackleinen

' Wohn- oder
Geschäftshaus

zu kaufen gesucht. Ostett.
unter K. 215 an den
Tagbl .-Berlag. _

Delikatessen-
Geschäst

zu kaufen. Offerten wtt.
F. 268 an den Tagbl .-Vl.

Meines
einfaches!
Haus

billig abrugeben.
Heiter.

Rbeinüraße 77, Lgde n.

Piano
la Instrument , kreuzsatt..
zu verkaufen bei Dienst.
Webergasse 58. 3-

A vendre

1 Piano
bei Instrument.in Wiesbaden oder Vor

ott . direkt vom . Besitzer vieust , Webergasse 58, IIIzu kaufen
Tagbl .-Verlag. >Tagbl .-!

gesucht.
268 an

rlag.
Off. .den

Tausch!
Tausche meine schöne ge- i

räumige 3-Zim .-Wobmmg
(Vorderh .. 2. Stock) mit
Mansarden , in der Nähe
des Städt . Krankenhauses,
gegen 6—7-Zim . - Wohn ..
Mitte der Stadt . Offerten
unter F. 215 an den |
Taabl .-Berlaa. _

6ofort mm hohen Ws
zu kaufen gesucht:

Fabrikanwesen
möglichst mit Wasser- «. elestr. Kraft , geeignet

für Gerberei und Lederfabrstatton.

Etagenhaus oder VMa
rmt bald beziehbaren 6—7 WohnrSmnen.

Angebote an Robert GStz, Rheinstr. 91, L

Piano
tadellos . Jnstrum . sowie

1 Phonola-
Vorsetzer

vreiswert zu vettauien.
AMeL, .. Kchgrt chpzUH:. 7.

Wohnungstausch
Biebrich-

Wiesbaden!
Suche meine schöne2-3 .- !

Wobnung mit Küche, inj
bester Lage in Biebrich,
gegen 3-Zim . - Wohn , in
Wiesbaden zu tauschen.
Evtl , übernehme die llm-
»ugskosten. Offerten unter I
S . 214 an den Tagbl .-Bl.

Prima
Deckbett

und Ziissen
billig zu vettaufen.
^Ehx^ Nrndistrako 9.Ktuderbett mit Äiatr ..
Holzbettstelle, laick. Eisen
bettstelle. Sofa . Gasbade¬
ofen. Bücherregal zu vett.

^ Kraemer.Wallmer Straße 6.

Zwei Klubsessel
Ineu . Eobelinbezug . vttma
Arbeit , auch einzeln. >zu

| vettaufen.
Salier.

.Rbeinstrafie 88. Werkst.

I JTausche
schöne 4-Zlm.-Wohnung

L Etage , Bad , elektr . Licht und allem Zubel -ör , in , Fl
-adellojem Zustand, in Seitenstr . der oberen Dotzheimer XleML Obstvresle
Straße , gegen ebensolcheS-Zimmer -Wohnung in guter nette »ken Sott « »»» .
Lage. Offarten unter I . 211 an den

Wer möchte 3 stückiges Wohnhaus in Berlin—
Schönhausen gegen gleiches event. Billa in
Wiesbaden tauschen? Offerten unter O. 2l2j
an den  Tagbl .-Verlag.

3>ße 88. Wer
MsWik

für 400 Flaschen zu vett.
Se ' frtch. Jabnstraße 8

Deutscher Schäferhund.
10 Pcon . alt . m. Stanun-
baum . stauvestci . »u vett.

Metzgerei Levi.
Bierktadt.

Ratbausllraße 19.

Nähmaschine
(Singer ) , fast neu. guterb.

abrrad . sowie Itur.
lerschr. billig zu vett.

Kltnger.
Jabnsttaße 17. 4?. Los l.

Venezia ». Kristallsptegel
greisw . M vett . Ruove rt .,
«toanxtst 4.

Partie Vorfenster
einzelne Fenster u. Türen
zu vettaufen

49.

MWSehlilbel
zu»erlaufen
Eismaschine. 2 Liter

haltend . Ubr mit Schlag¬
werk. gut. Photo -Avvar ..
Gasüackhaube Zvlinderb ..
Tiichdecke. Waschtoof. zwei
Pediggrohrkeisel . 1 weiß.
Metallbett mit guter 3t.
Wollmatratze und Keil,
lederne Huudeveitkcke mit
Halsband . Aufstelllachen
und verschiedenes.

Rabold.
Babnbofstraße 2. 1.
(Händler .

Euterhaltene

6$ieiDnafQine
zu laufen gesucht.

Ost, u. E. 215 Taabl .-Nl.

Schreibmaschine
gebraucht, gut erbalt ., zu
kaufen gesucht. Angebote
mit System und Preis er¬
beten an

Küvver.
Dotzheimer Straße 40.

Eismaschine
8 Ltr .. Kupfettessel und
Konservator zu verk.

Raum.
Eltviller Straße 19c.

ElskMjervator,
5 Ltt .. mit 3 Dosen, s. n ..
Eismaschine, SLtr.,

IKasseeschM,neuemM.
Wee-MsMmaschine,
(5 Liter ) zu vett . Adr.
im Taabl .-Verlag . Icks

Ein kl. Herd. ,
getr . Mil .-Stiefel (40) zu «arnitur
verkaufen.

Heinrich Wagner.
Atzolbera (Saus Fink) .

schwarz, gutes Fabrikat,
von Pttvat zu kaufen ge¬
sucht. Händler verbeten.
Offerten mit Preisangabe
unter S . 213 an den

ISli
aller Art kauft, verkauft
und tauscht

Seibel , Jabnsttaße 34.
Revaraturen billtatt.

siooier. Ml«W.
Sveiiezim., Serrenzim ..

Salon . 2 grobe Zimmer-
lsoviche. 2 oder 3 Perser
Brücken eleg. Portieren
u. Gardinen . Ebaiselong .-
Decke in Kelim oder türk.
Schal , gute Oelgemülde.
Aufstellsachen in Silber.
Bronze u. Porzellan . Eß¬
service. Kastee- und Tee.
kervice. sowie 1 Dielen-

Peddigrobrtn

..u verkaufen ein
Hammiger kasheri»

(Junker u. Ruh ) m. Tisch.Laö'Cpangeaschch
(Er . 40). nicht getragen . !

Stermtzki.
Rüdesbeimer Stt . 31. B.
^2 NzckmeWeibeaI
neu . 19 cm Durchmelli
15 cm br .. mit Schraubl
billig abzugeben.

R . Gallasch.
Mainzer Straße 17.

er.
>en

[ Hiindler -BerkSuke 1

ru hohem Breis
»ti kaufen gesucht.

Deinlein.
Bierstadt -Wiesbaden.

Rsstaur . ..Nassauer Hof".
Wiesbadener Straße 15.

1 Bücherregal
engl. Ilntmichtsbriese
(Toussaint-Lanaenscheidt) .
Suchier -Birch -iiHirschfeld:
Gesch d. kraut. Literatur.
Wülker. Geschichte der
englischen Literatur , zu
kaufen gesucht. Offerten
u U. 211 an den Tag
Berlaa erbeten._

Möbel
2 herrsch. bchWimner Wäsche

- Kleider
Schuhe

Mabaa . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenichrank, hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzuaeben b. Rosenkranz.
MMeiElaO,

8N ll-EiMÄl«
natur voliert . Waschk. m.
Marmor bill . Rosenftanz.
Blücherolatz 3.

iillllsgeslllhe

Nähmaschinen
zu boben Preisen zu kauf,
aes Rabinowicz . Helenen-
sttabe 9. Lad. Wobnung:
Faulbrunnenstr . 3. S . 1.

Ankauf
_ _ _ _ von

MM.VSslhe? °E «Michcn
Möbel asm. ! Z

Wohnungs-
. . ..... ^ , u. Zimmer-

Kleider, Wasche, EinrichtungenMöbel, Deckbetten,1 U
Aufstellsachen,

Metall-u. Zinngegenstände
usw. kauft zu d. höchsten |
Tagespreis O. Sippen,
tiehlstrasse 11.

kauft und zahlt am besten!
Frau Klein

Coutinftr . 3. Fernivr . 3496  I

lßuterhM. Anzug
owie Schube (42 od. 43)
ucht erwerbsloser Kauf-

einzelne Stücke,
Pianos,

Teppiche,
Kassenschrank.

Julius Jäger.
Selenenstraße 15. 1. Stock

Warenschrank
Straße 46. « .

_;____:_,__
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Suche
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Salon , ÄafsenschrSnke,
Klaviere und einzelne

gnte Stücke
zu kaufen.

Leo Correzzola
Rheinftr . 81

Ecke Schwalbacher Straße
Jona . Brautpaar sockt

von Privat besseres

Wchimtl.
cm  y. p.  215 Tagbl.-B
Speisezimmer od. Vafett

regen gute Bezahlung zu
iam . gesucht. Schambach.
Drudensirahe 7.
I

Suche aus PrivatWen-WM
zu kaufen. Wille . Nieder.

aldttrahe 10. 2.EIA - --
Kl. Eßzimmer,
einzelne Möbel
von Privat zu k. gesucht.
f )ff. u. Bt 214 Tagbl .-B
Zu kaufen gesucht
älterer gebrauchter

Gef . Offert , unter W. 288
an den Taabl .-Berlag.
1 einzelnes und 2 egaleBetten
zu lausen gesucht. Offert.
u. M. 288 Taabl.-Berlag.

Guterbaltenes
Kinderbett

u. -stühlchen
zu kaufen gesucht.

Raab.
Mauritiusstratze 14.

»WM>»»i>e
zu kaufen gesucht. Off.
iüLmiMMgliia.
Spiegel schrank

Büfett
oder Verttko
zu kaufen gesucht.

Offerten unter E. 218 an
den Tagbl . Verlag erbet.a Tagbl.Verlag erdeüfldjüniitanl

uüD  MWe
oder konwlette gebrauchte

Kücheneinrichtung
zu kaufen gesucht. Er¬
bitte Offerten u. S . 283
an den Taabl .-Berlag

Korbmöbel -Karn,tur.
Flurgarderobe , 1 Kleider-
schrank von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
u. L. 212 Taabl .-Verlaa.

MMgestW
!auch defekt) zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
an Robert Winkelbach.
Adleritrane 37

zu kaufen gesucht.
Preisofferten an
W Maaü . Albrechistr. 10.

Schreibtisch
aus Privatband zu kaufen
gesucht. Nuhb.. m. Aufsatz
bevorzugt . Offerten unter
D. 214 an den Tagbl.-Vl

Me Matratzen
Svrnngrabmen u. Bett¬
stellen in jedem Zustand

kauft Bender

ose jedes Quantum

Jtoüptt
von einem Pfund an
ru iebr bobem Breis!

Rendel.
Bismarckrina 11. 1 St.

?,.-uchr presse
zu kaufen gef. . Drogerre
Siebert . Marktstraye  -

Guterb . Sitz- u. Liege¬
wagen od. Sportwagen zu
kauf, gesucht. Sulzberger.
Adelbcidstrabe 75. Part.

Leichte
Federrolle

25 Zentner Trcmkräst . zu
kaufen gesucht. Offert , m.
Preisangabe u. L. 285 an
î n Taabl .-Berlag.-norme

hohe
Bezahlung
Kaufe Kinder - Klapv-

wagen . Möbel aller Art
u. Felle. Postkarte genügt.

Karl Petr,.
Frankenstrakre 26. 3. St.

Mna)
zu kaufen gesucht, am
liebsten ..N. S . U." oder
..Wanderer " . Angebote m.
Angabe von Preis . Marke
und Pferdestärke an

K. W. Schneider.
Biebrich.

Wiesbadener Straße 19.

MMMM
iebr aut erbalten,

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Ä. Kiesewetter.
Delasveestraß ? 1._ itraße 1.M - u. Otnienao

(Sol,felgen ).
für Fabrrad . sow. guterb.

zu kaufen gesucht. Offerten
u. T>. 215 Tagbl . Perlag.
WWSüiWM
eventuell kombinierte , zu
kaufen gesucht. Dmges.
Sedansiraße 7.

KchM-WM
3 - 5 l>8 . 220 Volt , zu
kaufen gesucht. Angeb . an

Alb. Schäfers.
Schierstem. Luiienktr . 4.

5. 8 . Mkl
23 Oraoienftrntze 23

zahlt mebr wie ieder and.
für

Zinngeschirre
Flaschen , alle Metalle,

Papier,
Möbel,Wasche.

Zinkbadewanne
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
D. 288 an den Taabl .-Vl.

Zu kaufen gesucht
IMWein

(Eisen emailliert ), sowie

il heiii ii.II.Ofen
ferner für kleines Laus
auszumöblieren'üfoetfe» ei
gediegene einfache Einzel¬
möbel für Schlaf - und
Wohnzimmer und Küch«.
Eef . Offerten u . T. 288
an den Taabl .-Verlaa.«MWs

kauft
höchstzahlend

als Selbttverbraucker
Jockel «. Äirick.

Dotzbeimer Straße 64,
S—1_M-3—6 llbr._ _

Jedes Quantum brauch¬
bare

eitungsoavier . Bücher.
,>este. Journale . Akten
zum Einftamvien u. Alt-
Kupfer . Messing - Lüster.
Zinkbadewanuen . Blei.
Zimmer - und Badeöfen.
Eisen. Tuchabfälle kauft
zu staunend boh. Preisen.

Hauser
Bismarckr . 35. Tel . 2237.

Haare
kaust zu höchsten Preisen
Zamponi . Goldgane 2.
Hunde-Zwinger

zu kaufen gesucht. Eef.
Dff. an Rüdel . Platter
Straße 8. Part.

M WM Italien Breis
f. polierte Möbel aller Art, auch Polstergarnituren.

Rendel
Bismarckring 11,1 . rechts.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstiftezum"abrikationsverbrauch reell höchstzahlemf

Carl Beiader , Uhrmacher
Michelsberg 23 , t Elage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Wir kaufen
Siels zu  höchsten Preisen

Gold - , Silber - , Plaön-
Gegensfande Jeder Art.

fu weien - Ankauf stelle BrigosI
(handelsger. eingetr. Fachfirma ) H. Klapholz

Rbeinstr. 55, Ecke 0ranien5tr-

Henfchastsmödel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kauft gegen sofortige Kasse

Jae . Zimmermann
Tel. 3253. 18 Nerostrahe 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Wk  kaufen gnkchattmt
'ff

uftd ec&ttten. gef. üageöote an

5 a . B. Xosensteift , m . fr. 3C.
Wemgkoßücmäümg, Wicz&a&w

Jauau&strajie. 5.

MMs -SMK mdm \m
zahle ich die höchsten Presie.

Martha Gulttch. Emser Str. 2.

China —Japan
Broschen, Porzellan , Möbel, Stoffe usw.

von Sammler zu kaufen gesucht.
Gef. Offerten u. 8. 215 a. d . Tagbl .-VerL

Ausgekämrnte Frauenhaare
kaufe nach wie vor zum Höchstpreis.

Helenenstr . 2, kein Laden , nnr 1. Etage.

«mW
Mm eietMml» gefidif
für Stenogravbie.

Schreibmaschine
Einzelunterricht.

Offerten unter 2 . 211 an
den Taabl .-Berlag

Mi « etiM
aus guter Familie für

deutsche Konversation.
Tennis und wenn möglich
Begleitung zum Gesang.
Adresse: Luauiens . Hotel
.Eden"._

Junger Franzose, per¬
fekt Deutsch svr.. möchte

WW Stunben
nehmen. Offerten unter
8 . 288 an den Tasblatt-
Berlag erbeten._

Hochgebildeter
junger Herr

kuckt die Dekanntsch. einer
wagen hübschen Dame
zwecks Austausch (deutsche
Konversation ). Off. unter
B. 214 an den Tagbl .-
Berlag.

MMEiurWuiM

erstklassig im Anfertigen
feinster Damen - Moden.
Kostüme u. Gesellschafts¬
kleider. empfiehlt sich

Anni Jörg.
Aarkttaße 1. 1. Stak.

Alte Zinngeschirre
Teller ,Schüsseln,Kannen ,Krüge usw.kaust
höchstzahlend Fliegen , Kupferschmiede
und Verzinnerei , 37 Wügemannstr. 37.

Engländer sucht

Piano oder Stutzflügel
(nur gutes Instrument ) zu kaufen.

Offerten an H . Schock , Jahnstr . 34

Gemälde
und bunte alte Bilder mit englischer und
französischer Unterschrift zu kaufen gesucht.
Gef. Angebote u. I . 215and . Tagbl.-Verl.

Gute Berdienstmöglichkeit für Erwerbsbeschränkte,
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennesselblätter
sorgfältig im' Schatten getrocknet, notfalls auch
grüne Ware, kauft jeden Posten

WMlöWW-WllslkleA.-S. L
Zweig-Niederl . Amöneburg . Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

it'Sisen utidSntnpen
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,

Bücher , Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen,
Zinngegenstände

Weinflaschen aller Art
zahlen wir die erstaunlichsten Preise

Hohler & EgenoBf
— 49 Bleichstrasse 49 —

Tüchtige Schneiderin
empf. sich im Anfertigen
elegant , u. eins. Damen-
Garderobe . Gute Ausführ.
Mätzige Preise . Näb . im
Taabl .-Berlag. _ _Mk

blriteti
nimmt noch Aufträge ent¬
gegen. Offerten unter
O. 218 an den Tagbl .-
Berlag.

—j [ NlsW« 1

WWW
Welcher gewandte Fach¬

mann übernimmt kunst-
vbotogr . Abzüge 13 X 18
(1000 bis 2000 monatlich)
für hiesige Firma ? Buch¬
handlung . Postfach 125.
Wiesbaden.

Wer übersetzt deutschen
Brief ins

Spanische?
Eilangeb. mit Preisang.
u: W. 214 Taabl .-Verlaa.
Alte Herren

welche fortw . an unrr-trägl . Dürft bei ständigem
llrinabgang durch Alters¬
leiden leiden , werden um
Angabe d. Adr . gebeten u.
E. 212 an den Taabl .-Bl.

Feldstecher
wie neu . Zeih. 8fach. geg.
guterb . Fahrrad zu tauich.
gesucht. Adresse zu erstag.
ins, Taabli -Verlag . Mr

stp lift?
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _Mo
Wo kann iß. Mann dasStricken

erlernen ? Offerten mit
Gebaltsangabe u. K. 213
an den Taabl .-Berlag.

Blonder
Jüngling

22 Jahre . Charakter und
Herzensbild . gut. Freund
von Svort . Natur und
Saitenfviel . ev. Konf., in
beff. Position , sucht ebens.
Gefährtin

zwecks Heirat.
Bitte um Lichtbild,
fendung sofort. Offerte.M . 241 an den Tag bist)IW

Handwerker
44 I .. gutes Geschäft, ein
Kind (Mädchen), 7 Jahre,
sucht auf diesem Wege für
sein Kind durch Ehe eine
liebe Mutter im Alter
von 35—40 I . Weiteres
Sri . od. Witwe m. Kind
nicht ausseschloff. Größte
Berschwiegenüeit Ehren¬
wort . Wohnung vorband.
Oif . u. E. 214 Tagbl .-Bl.

Per gibt gebrauchten
Trumeauspiegel

gegen Kartoffeln ? Anaeb.
u. K. 214 Tagbl .-Verlag.

Garten-
ftratze.

Die Dame, welche gestern
vormittag gegen 11 libr.
den blonden Serin im
braun . Anzug, mit schwarz.
Aktentasche beobachtete,
wird von diesem um ihre
werte Adr . unser ..Garten¬
straße" postlagernd ge¬
beten.

Meine Verwandte
30 Jahre alt , evangelisch, aus guter Familie, tadelloser
Ruf, hübsch, elegant , schlank, durchaus gebildete tüchtige
Hausfrau , Billenbesitz und wundervolle Einrichtung

vorhanden , wünscht sich

zu verheiraten.
Offerten unter L 209 an den Tagbl.-Verlag,
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Robert -Botschotl -Uanderpreis
Der im dritten Jahre heiß umstrittene Robert - Batschari -Wanderpreis ist diesmal auf dem

Baden ^Badener Auto - Tumier 1923
endgültig Herrn Ingenieur Karl Kappler

zugefallen . Herr Kappler fuhr und siegte auf 6/18 PS. Benz und Peters Union-Zahnradreifen mit

Cohen -Benzol
dem unvermischten deutschen Betriebsstoff.

Die Hälfte sämtlicher Preisträger fuhr mit Cohen -Benzol*

Yon 25 mit Coflßtt ~S6tlZ0l betriebenen Siegerwagen wurden 30 Preise erfochten.

Die Sieger der Flachprüfung»
Mittwoch , den II. Juli 1923 s

Die Sieger der Bergprüfung.
Freitag , den 13. Juli 1923 s

Kl. I . Drittens K . Kappler auf Benz
Kl. II . Erstens Otto Kleyer auf Adler

Zweitens Emil Volz auf Adler
Drittens Ewald Kroth auf Adler

Kl. III . Zweitens Karl Joems auf Opel
Kl. IV . Erstens Karl Jrion auf Adler

Zweitens Gustav Metscher auf Adler

in 2,35
in 2.352/z
in 2,37
in 2,27
in 2,20
in 2,32»/*

Min. Kl. I . Dritter : Earl Kappler auf Benz in 5,1875 Min
,, Kl. II . Dritter : Otto Kleyer auf Adler in 4,32
,, Vierter : Emil Volz auf Adler in 4,32
,, Kl . III . Erster : Karl Joerns auf Opel in 4,87s ..
,, Kl. IV . Erster ! Karl Jrion auf Adler in 4,197s ..
,, Zweiter : Wilhelm Bleissem auf Adler in 4,37
,, Kl. V. Zweiter : Willy Hof auf Mercedes in 4.187s ..

Die besten Wertungsziffern
im Gesamt - Klassement 15. Juli 1923 s

Erster : K. Kappler auf Benz 380,346
Vierter : Ewald Kroth auf Adler 322,521
Sechster : Emil Volz auf Adler 306,808
Achter : Erhardt Kluge auf Benz 284,855
Neunter : Otto Kleyer -auf Adler 265,773

sie alle fuhren mit Cohen -Benzol , dem unvermischten deutschen Betriebsstoff.

1 Cohen Frankfurt o . H.
Benzol Benzin Oele

GaBlusanlage 2 ss Fernrufs Hansa 270 , 271 , 272 , 9085-

Mainz / Offenbach a . M. / Gießen.
F171



Dienstag, 24, Juli 1923. Zweites Bla«. Nr. 170.MksbsÄmer Tsgblsll.
Erhöhung der Gebühren für die

Hausmüllabfuhru. Kanalbenutzung.
Die ab 1. Juni d. I . genehmigten Gebühren für

die Sausmüllabfuhr und Kanalbenutzung werden auf
Grund des 8 2 bezw. 3 der Gebührenordnungenvom
18. Mai 1923 für das 3. Quartal (Juli . August, Sev-
tember 1923) um 40V% erhöht. F325

Wiesbaden, den 27. Juni 1923.
Der Magistrat.

Gebühren -Erhöhung.
Die Gebühren für das Friedhofs- und Bestat-

tungswefen der Stadt Wiesbaden sind ab 24. Juli
dieses Jahres auf das 21fache der am 13. März d. I.
festgesetztem Gebühren erhöht worden. F335

Wiesbaden, den 23. Juli 1923.
Der Magistrat. Friedhofsverwaltung.

WmiliM - IM
Ar - sslimGliO-

MßeiMW.
Morgen Mittwoch, den 25 . er. ,
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich wegen
Aufgabe des Betriebes im Hause

nachfolgend verzeichnete sehr gut erhaltene Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

! Mer ! |(®iKieiis=M)Ä
mit liiifetl;

1 Mer Sflttöfeff mit!Rlitt=
H|M; W-

!WM « NuMWhkli >:
1 fep neues UL KMirnrn«
bestehend aus 2 Betten mit Sprungrahmen und
Wollmatratzen, 1 zweitürigen Kleiderschrank,
1 Waschtisch mit Spiegel und 2 Nachttischen;
4 Barhocker, ca. 50 sehr gute Lederstühle,
ca. 10 viereckige und 3 runde Holztische, 1 gutes
Sofa , ca. 50 Korbsessel, 2 Korbbäuke,
20 Korbtische und 10 Korbhocker, 6 Sekt¬
kühler, 1 fast neue Nickel-Kaffeemaschine,
1 Dutz. Eßbestecke, div. Sekt-, Wein- und Likör¬
gläser, Porzellan u. Küchengeschirr, 15 Zündholz¬
ständer, 8 Messinglüster, 7 Ampeln mit Seiden¬
schirmen, 10 Wandbeleuchtungen, eine Anzahl
Bilder, verschiedene Tür - und Fenster-
Dekorationen mit und ohne Messingstangen,
div. Gardinen und Vorhänge, 2 Bahnenteppiche,
ca. 30 Meter Läuferstosfe, 1 Warmschrank,
1 gr. und 1 ll. Eisschrank, 3 eiserne Garderobe¬
ständer, 1 Ofenschirm, 1 Schinkenschneid-
mafchine , 1 Messerputzmaschine, 1 gr. Fleisch¬
maschine, 7 Polstertüren , 1 gr. Küchenanrichte,
1 zweitür . Wäscheschrank, 3 eiserne Betten
und 1 weißes Holzbett mit Sprungrahmen und
Matratze und vieles andere mehr.

Besichtigung am Dienstag, den 24. cr., nachm.
3—5 Uhr und ab 8 Uhr am Tage der Versteigerung.

WM« Mtoitsfjtnts
WillyWink

Auktionator und Taxator
(handelsgerichtlich eingetragen)

Wiesbaden
Luisenstraße 43. Telephon 5207.

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir am
Donnerstag , den 26 . Juli cr.

morgens «t» Ubr unfangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachvcrzeichnete gut erhaltenen Mobiliargegen-
stände, als:
i. 1 sehr gutes Mahag .-Pianiuo

von Marty
s. 1 Eich.-Herrenzimmer -Einricht .,

bestehend aus : Eckgewehrschrank, Schreibtisch mit
Sesiel . Ecksofa mit Spiegel , 6 Lederstühlen und
achteckigem Tisch;

«• 1 Schlafzimmer -Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten, Kleiderschrank, Wasch¬
kommode und 2 Nachttischen'

4. 1 Partie sehr gute Oelgemalde
alter und moderner Meister, Stiche;

s. 1 Partie alles Porzellan
als : Tasten, Kannen, sehr schöne chinesische Teller,
Wedgwod-Service'

«. Große Partie versilb . Bestecke,
ferner: Nußöaum-Sviegel mit Trumen», Sofa und

2 Sessel, große Partie Nivv- und Dekorations-
gegenstände, große Partie Portieren, 5 Teppiche,
Bettvorlagen . Herren- u. Damenkleider, große
Partie Bücher, Lüfter, fast neue Stehleiter , Gas-
u Petrol .-Oefen, 2 Nähmaschinen, fast neue Schuh¬
macher-Nähmaschine, fast neue KnopflochNäh-
maschine ( Kugellager) , Kopiermaschine, Schreib¬
maschine, 2 gemalte Fenster mit Bleiverglasung
(1,10X2.20), 2tür. Gisschrank, fast neue Markise,
Glas , Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, den 23. Juli.

Rosenau & Wmtermeyer
beeidigter Tarator.

beeidigter öffentlich angestellter Versteigerer.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3.

Fortsetzung der
Nachlaß-Versteigerung

Mittwoch, den 25. d. M., vormittags 9% Uhr
beginnend, werde ich im Versteigcrungslokale

25 Helenenstraße 25
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern:

verschiedeneTische, Nähtische. Stühle , Bilder,
Spiegel , Teppiche, 1 Ofenschirm, 1 Schirmständer,
eine Partie Wüsche, Frauenklcider, Bücher, Zeit¬
schriften u. and. mehr.

Besichtigung K>Stunde vor der Versteigerung.
Wiesbaden, den 23. Juli 1923.

_Richter , Gerichtsvoll,;., Oranienstraße 48, 1.

[g 4UÜCiM ^ dolf5allee35Tel393*

ZomerstW
Versteigerung

llebermorgen Donnerstag, den 2«. Juli d. J^
nachmittags 21/.  Uhr beginnend, versteigere ich wegen
gänzlicher Geschäftsaufgabeim Hause

11. (WtttMU ).
zu Biebrich a. Rh. :

ElNö moDerne, säst neus fiaDeneinHt̂ung,
Pitckvineholz geeignet für Apotheken, Kolonial¬
waren- u. Drogengeschäfte, bestehend aus : großem
Wandschrank mit 75 Schub- u. mehreren Einstell-
füchern, Glasschrank mit Uhrenanisatz, Ladentheke
mit w. Marmorvlatte (3X0,70 in), versch. Wand¬
regalen, 11 Kaffee- n. Hülsensruchtveüälter, Oel-
behältern u. noch vielen anderen Einrichtungs-
gegenständen, 1 Stauberker mit Erkergestell, ver¬
nickelt, mit Glasplatten , Beleuchtungskörper;
ferner: 1 dovvelsttz. Schreibtisch, Stühle , Bücher¬
gestelle nsw.. Essigfäster, Kisten ufw., 1 großer
Faß-, auch Warenauszim, kompl., mit Winde, und
noch anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.
Biebrich a. Rh., den 24. Juli 1923.

Heinrich Fröhlich

mit 2 Schränken, kl. Elch.
Büfett . Nußb. - Zimmer
itühle. gebr.. guterhaltene
Küche mit 1 Schrank noch
preiswert abzugeben.

A. Ochß. Möbellager.
Bismarckring 7.

BMI
alle Größen, liefert
zum T̂agesvreis

Pneumatik-Zentrale.
Adolisallee 35. .

Aus- u Abvreiien wird
übernommen.

Solange Vorrat! ,
Noch zu aünstia. Einkauf
SK Dachpappe,

lange und kurze
Ss Reiserbesen
Eiittler u. Co. G m. b. H..
Philivvsbergstr . 33 u. 25.

Achtung!!
Diese Woche kommt ein

zweijähriges

Fohlen
und ein

fünfjähriges

Mast-
Pferd

zum billigsten Tagespreis
zum Verkauf.

Kegler
Hellinundftrahe 22.

[8«l(ntii«6tiniüäi)
Mappe

m. Hausb.-Ausw .. Brot¬
karten. Paß u. Geld ver¬
loren. Gegen Belohnung
an die Paß-Adreiie abzug.

Auktionator und Tarator.

AilktisitshMm SfstBorfring
Vogel & Klein.

Voranzeige.
AeStlig, iretl 27.W!9Ä, vvrmittllgsŜ llhr:

Große

in unserem Buktkonshaus

l8 Frankenftratze IS
Besichtigung von 10—1 u. nachm, von 3—5 Uhr.

Siehe Hauptannonce Mittwoch abend.
Fr . Vogel SrH. Klein

Auktionatoren und Taratoren.
NB . Ständige Annahme von Versteigerungen
aller Art zu günstigen Bedingungen.

Verloren
WWW»

Inhalt Kurkarten und
Lorgnette. Gegen Belohn,
abzugeben

..Schwarzer Bock".
Bortier.

Sonntag im Luit- und
Sonnenbad (Damenabt.)

fltseine Ms
mit Anhänger, nett. Rose,
in Kabine liegen gelassen.
Die Person, die dieselbe
an sich nabm. ist erkannt
und wird gebeten, den
Gegenstand gegen 58 888
Mark Belohnung (da An¬
denken) im Fundbüro ob
Luit- u , Sonnenbad al>-
zuneben, andernfalls An-
zeiae eriolgt.AiNöen
Sonntag Georgenborn.
Brosche Samst .. Bismarck¬
ring. Göbenstraße 12. 1 l.

Entlaufen!
kleiner gelber rauh-

'uriger

Z« WilWl.
Gea. gute Belohnung
avzngeben.

Saiel.
Wörtbstrabe 15.

Preise für
markenfreies Gebäck

ab Mittwoch , den 25. Juli: F354

Wasserweck u. Brötchen
Markenfreies Brot . . .

Mk. 1500. -
„ 30000.—

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken.

! Oie ProtOS- Schreibmaschine
|| unübertroffen an Güte und Leistungen. Verlangen i
§ Sie kostenlose unverbindliche Vorführung.
D Zimmer&Co., Kommanditgesellschaft auf Aktien, I
^ Protos- Sehreibmaschinenfabrik, Frankfurt a. M. 1

D Alleinvertreter für Wiesbaden und Umgebung:IAUGUST SAUER,Herderstr.16,Tel.6541j
m ■Hiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiDuiiiiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHHiiiniiiiiimiiiiiiiiil

Entlaufen
junge Schäferbündin. auf
den Namen ..Lotte" hör.
Wiederbringer erb. hohe
Belohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt.

Kahn.
Adolis allee 30. Part.

fScsStM
Sterbefälle.

Am 21. Juli : Privatiere
Charlotte Eoester. 78 I.
Korrektor Wilh . Heller.
51 I . Kassenbote Karl
Wetich. 37 I . Landwirt
Joief Hilirich. 80 I . Wwe.
Lina Barbo . geb. Scheidt.
60 I . 22.: Konditor Gust.
Köhler. 51 I . Renten¬
empfänger Johann Kreckel
80 I . Kind Emilie Du-
vont . 14 Std.

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Spezialgeschäft
En sämtlicherir-ni litt

weif unter Tagespreis
8SST" Kein Laden ! *Bt

Scharnhorststr.26s Hofr.b.0 r iä nf ©i«L

Damen , die in der Lage sind

Handarbeit-Damen-Wische
im eigenen Atelier herzustellen,

wollen Offerten einsenden unter W. 211 an
den Tagblatt-Verlag.

Statt Äarten.

Gurt Öteichenbach
Slsa £Reichenbach

geb. IHardege

Öermählte.
lOiesfcaden Dismarchring 16

Otto  Dinger
Ilse Dinger

geb . Wernhardt

Wiesbaden , den 2 .5 . Juli 1923.

Trauung : Mittwoch , 2 Uhr , in der
Lutherkirche.

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Onkel

Johann Kreckel
im Mer von 80 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Fantitte Kreckel, Hellmundstr. 50
Familie Plümacher , Ludwigstr.13
Familie Schneider , Adlerstr. 96.

Die Beerdignng findet Mittwoch, den
25. Juli , 10 '/ . Uhr, auf dem Nordfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Die Mitglieder der „Konditoren-

Jnnung Wiesbaden " ioerden hiermit m
Kenntnis gesetzt, daß unser lieber Kollege

Gustav Köhler
am Sonntag nachmittag verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
nachmittags 3 Uhr, auf dem Si dfriedhof
statt. — Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten.



Hede Dienstag
24. Juli , abends 9 Uhr:

HAMBURG »AMERIKA
* LINSE

\/0W HAMBURG NACH

SUD-
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsche Passagierdampfer Rugia, Teu¬
tonia, Galicia, Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
D. „Teutonia “ . . . 16. Ang.
D. „Baden“ . . . . 1 . Sept.

Rügte, Teutonia und Galicia füferoa. diu » «te Kcjäto.
Baden und Wtettewbwg haben oar ehea sintaoha
MBanebtrldriung . Aaf alten Dampiera iat etee
moderne dritte Kiaeae mit eigenem Speteaeaai,
Raochzimmer, Damenaalon und ScWefltammeru zu

zwei and-mehr Betten vorhanden
AUSKUNFT ERTEILTDIE

HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in:
WIESBADEN I Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m. b . H ., Kranzplatz 5.

MAINZ : J. F. Hillebrand, G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Seite 10. Nr. 170.

mit erstklassigen

Moni -Mos.
Ingenieur -Büro W. Goldstein

E MMgtze2,2. Tel.1341«.277.]

iiie hvIIMW Wer
Herreir -Regeimrante ! billig zu verkaufen.

Bina , Scharnhorststraße 19, H. 1.

'V ' Gut bürgerliches W
v Mittag- und Abendessen, v

Speisen nach der Karte.
Mäßige Preise . Mäßige Preise. A

X „Karrseuher Hof" X
^ Friedrichstrabe 44.vvwwww

MM WiMM USSSÄOÜS
zirka 30—40 Sänger , sucht tüchtigen

Dirigenten.
Offerten unter H . 214 an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen:
Hocheleganter moderner

Pansen - Pelzmantel
Persianer , mit Skunkskragen und Garnitur,
s/ 4 lang , wenig getragen . Preis 40 Millionen.

Zu sehen von 2—4 Uhr
Vil' a Kupprecht , Sonnenberger Straße 40,

Zimmer 6, bei Tremolieres.

Nada Frankreich und Eisass
werden Kommissionen jed.Art

von Reisenden erledigt.
Offerten unter D. 212 an den Tagbl .-Verlag.

Gewandter erfahrener Geschäftsmann

Schweizer
fährt Ende dieses Monats in die Schweiz,
übernimmt Aufträge von Privaten u. Firmen,
event . auch dauernde Vertretung erstklassiger
Neuheit . Adressen von Interessenten erbeten
unter E . 211 an den Tagbl .-Verlag.

Entlaufen
Samstag früh unterhalb Bahnholz

Will MW
(Hektar).

Hohe Belohnung Buchenwaldstraße 1.

Will M W
M pachten gesucht. Offerten unter B . 213
an den TagLl.-Verlag._

Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 24. Zuli 1923.

Das günstigste
Angebot

auf

ÜEN
KRAFTANLAGEN

erhalten Sie von

Nagel u.Becker
Ro'merbeng 12 -Tel.534 -2

Mittwoch , den 25 . Juli 1923,
4 und 8 Uhr:

Dirigenfen -Gasfspiele
des ehemaligen K. K. Hofballmusikdirektors

Johann Strauß
Wien.

Orchester : Stadtteiles Kurorchester.

I Eintrittspreise für jedes Konzert: 15000 Mark,für Abonnenten : 5000 Mark. F315

Stadt . Kurverwaltung.

Von der Reise zurück!
Zahnarzt Brennlng

Adolfsallee 15.
Sprechstunden : 9—1 u . 2—6 Uhr,

_ außer Dienstag u. Freitag nachm._

Ein Transport guter

darunter Russengespanne , steht zum Verkauf bei
Eugen Nassauer

Erbenheim.

2- u. ltür. Kleiderschrank
erttna Friedensarbeit , gute br . Kinderschuhe (Gr . 29h
Damenschube (37). und Holzwaschbütte billig zu verk.

_ Bina , Scharnhorststraße 19, Htb 1.

Ausländ. Künstler
sucht ein schönes junges Mädchen oder junge Frau
im Atter von 16 bis 20er Jahren als

Modell
für rein künstlcrisckc Zwecke. Der Suchende ist ein
sehr ernster geistiger Mann . Die sich meldende Dame
kann anonym bleiben und hat die Gewißheit un¬
bedingter Diskretion und Zuverlässigkeit in jeder
Beziehung Hohes Honorar . Angebote , wenn mög¬
lich mir Bild , welches zurstckgebt. sind zu adressieren
unter K. 212 an den Dagbl .-Derlaq.

Ad deute Isglüek clle so sehr beliebte

3otmy’s 3azz'3and.
NB. Weine und Liköre erster Firmen zu zivilen

Preisen . Kein Weinzwang. -<- «
Das kühlste Tanz «Palais Wiesbadens.

Täglich , ab & Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!

IW Ml
Tanzleifung:

Geeneu. Georgette.

mm
Adlerstr. 40 Adlerstr . 40.

Mittwoch und Donnerstag
frisch geschlachtete

Hammelleber
Hammellungen billig.
Hammelköpfe
Bitte Einschlagpapier mttbrlngen . '

H Kristall-Palast H
— L,r ch ispiele —

Heute:

Fern Andra
in ihrem

scticSnst en Film.
„Bes  Uta Mi  fir Lisas lein“

Zirkusdrama in 6 Akten

und das lustige Beiprogramm.
(Musikalische Leitung i

Kammermusik - Trio WILLY LIND.

Dp. med - Finkeistein
prakt.Arzt u.Geburtslielfcr,in Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut « u. GeSCHIecHtSleldai
Sonnenberger Str. 11a[geqsnüh. zzs. lo-ll 1/, , 3-4. Sonnt fo-1

Fchren oller Art
ins Besetzte u. Unbesetzte

besorgt
Scherst Scbul qasse7. 3.

Leichte Fahrten
und kleine Umzüge werd.
angenommen . Näheres
Walramstraße 1, Part.

Mp
mit Brut vertilgt unter
Garantie

Desinfektions -Institut
Lehmann»

Hellmundttr . 27. Pdb . 2.

WilhelniG
Kasino

Direktion M. H. Reintjes
Sonnenberger Str ., Ecke Wilhelmstr.

desellsehafts
übend

Neue Darbietungen
der Tanzkunst

MWW in höchster Vollendung.

Mischgetränke, ff. Werne

Tischbesteilungen frühzeitig erbeten.

Junger Mann
kuckt gutbürgerlichen

Mittagsttfch.
Offerten mit Preisangabe
u. I . 213 Tagbl .-Verlag.

Hiiin - Ue?
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Das Schloß d.

Schreckens.
Sensationell . Detektiv-

Drama in 5 Akten.

Der Fuchsschwanz
Lastspiel in 2 Akten.

Ich und mein Hund
Naturaufnahme.

Anf.4, Sonntags 3 Uhr.

Thalia
Erstaufführung!

Mm
und Ena.

Drama in 6 Akten von
Frdr . Porges.

In den Hauptrollen:

Dagny Servaes,
Werner Krauss.

Ferner:
Chaplin

als Großfürst.
Groteske.

Anfang wochent .4Uhr,
Sonntags 3 Uhr.

Staats ■Ißeatec ]

Kleines Haus.
(atefib enj -Theater .»

Mittwoch, 26. Juli.
Eine Nacht in Venedig.
Ein Maskenspiel aus demRoccoco

von F. Zell und R. Eenöe.
Musik von Joh. Strantz.

Der Herzog».Urbino. E. Lange
Delacqua. . . Mar Andriano
Varbaruccio. . Hans Bernhöft
Testaccio. . . . . C . H. Jaffa
Barbara. Doris Botz
Agricola. ©eline Koller
Caramello. . Heinrich Schorn
Pappacoda. Bernh. Herrmann
Cibaletta. . Martha Bonimer
Enrico Piselli. H. Scheidweiler
Ceniurio. . . Erich Bulchardt
Balbi. Ludwig Dörret
Zwei Tauben. . Veiia Kleber

Elisabeth Schmidt
Die Handlung spielt in Venedig
in der Mitte des 18.Jahrhunderts
Mustkal. Leitung: A. Nother.

Nach demI. und 2. Mte je
12 Minuten Pause.

Anfang7.8g, Ende etwa 10 Uhr.

> Maus -tantt |

Mittwoch, 26. Juli.
Nachm. 4 u. abends 8 Uhr:

Dirigenten - Gastspiele
des ehemal . IT. K. HofbaH-
musikdirektors Job . Strauß,

Wien.
Orchester: St&dt. Kurorchester.

K .- P
Schwalbacher Straße 51.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

